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pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

Umbau Renovationen Sanierungen
Ihr Baupartner

Tel. 081 420 15 15

 Kassenlösungen
 Gastronomie
Detailhandel

NEUES OFFICE IN DAVOS!

 Kassensysteme
 Zahlterminals

Für Gastronomie & Detailhandel

sales@baldeggersortec.ch
Tel +41 81 250 04 50

Mattastrasse 56
7270 Davos Platz
Tel. 079 241 28 19

�������	
�
���������
�
����������
��������

����
���
����
�� !���"�������

#
$%�!�����!������
�����������	�
���

�������	
�����	��	
������

				�����	�����	����

 TÜRCHEN, 
 ÖFFNE DICH!
Entdecken Sie unseren Online- 
Advents kalender und gewinnen  
Sie tolle Preise! 

ebener-service.ch /advent

Ebener Service AG
Promenade 14  |  7270 Davos Platz

Heute S. 24/25:

Das wissenschaftl.

Gipfel-Forum

RESTAURANT BÜNDNERSTÜBLI & CENTRAL BAR
im Central Sporthotel

Mittags-Tagesteller à Fr. 16.–
Saisonales Angebot
Bündnerspezialitäten

Tobelmühlestrasse 1 | 7270 Davos Platz | 081 415 82 00 | reservation@central-davos.ch | central-davos.ch

im Central Sporthotel
Mittags-Tagesteller à Fr. 16.–

Tobelmühlestrasse 1 | 7270 Davos Platz | 081 415 82 00 | reservation@central-davos.ch | central-davos.ch

Eröffnung am 1.12.2018

Optimaler Saisonauftakt auf Parsenn: 
Über 3000 Skifahrer am Sonntag

Foto Corinne Gut-Klucker

Impressionen S. 18/19
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Im Eurospar Davos Dorf (1. Etage)

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. 08.00 – 12.00
                      14.00 – 18.30
Sa.                09.00 – 12.00

Neu: Annahmestelle auch bei 
der DROPA in Klosters Platz

Tel. 081 420 71 66
topcleandavos@gmx.ch ulrich haltiner

Landw. Bedarfsartikel

Werkzeuge

Selfrangastr. 22, Klosters
Tel. 079 405 96 64

www.ulrich-haltiner.ch
info@ulrich-haltiner.ch

Jeden Tag 
ab 8:30 Uhr geöffnet

Hausmannskost 
wie bei Mutter  

Gutbürgerlich – einfach gut
 Sonnenterrasse - Indoor 

Kinderspielraum
Montag bis Freitag

Mittags-Menü
Doggilochstr. 51, Klosters

 +41 81 410 21 41  
info@restaurant-sportzentrum.ch

Bekannt für die 
besten Pizzas in 

town u.a.
Antonio Legrottaglie 

und Team

Neu: Die Gipfel Zeitung 
auch auf Facebook

Folgen Sie uns jetzt auch auf  
Facebook.  News, Auszüge aus 
der GZ, Videos, Wettbewerbe 
und vieles mehr entdecken Sie 

neu auf 
www.facebook.com/gipfel-zytig

Der neue Vorstand der Bündner Jodlervereinigung (von links): 
Max Buchli, Nadja Maurer, Peter Hertner (Ehrenpräsident), 
Mario Casanova, Hany Küttel, Yvonne Marty-Mirer, Andi Gart-
mann, Lydia Mehli und Luzi Kindschi.        Fotos Markus Schlegel

Davos ist Gastgeber des 
Bündner Jodlertag 2019

P. Der Bündner Jodlertag findet nächstes Jahr in Davos statt. Knapp 40 Delegierte 
der Bündner Jodlervereinigung (BJV) haben dem Jodelchörli Parsenn Davos 
an der 47. Delegiertenversammlung am Samstag in Vals den Zuschlag gegeben. 
Der Jodlertag wird am Samstag, 6. Juli 2019, durchgeführt. Vergeben haben die 
Delegierten auch den Bündner Jodlertag 2020: Gastgeber wird Vals respektive der 
Jodelchor Zervreila sein.

Des Weiteren traktandiert waren am Samstag Wahlen. Nach vier Jahren im 
BJV-Vorstand wurde Alphorn-Obmann Marcus Cavelti verabschiedet. Cavelti kann 
auf eine erfolgreiche Zeit zurückblicken: In den vergangenen Jahren habe das 
Alphornspielen in Graubünden einen Aufschwung erfahren, sagte er. «Das ist ein 
guter Anfang.» Doch die Arbeit sei noch längst nicht getan. Nach wie vor fehle der 
jüngere Nachwuchs, so Cavelti. Für seinen ausserordentlichen Einsatz ernannten 
ihn die Delegierten zum Ehrenmitglied der BJV.

Für Cavelti wurde Alphornspielerin Yvonne Marty-Mirer gewählt. Zudem wurde 
die einjährige Vakanz im Vorstand mit Nadja Maurer besetzt. Die weiteren Vor-
standsmitglieder Hany Küttel, Lydia Mehli, Andi Gartmann, Max Buchli und Mario 
Casanova wurden bestätigt. Ebenso gewählt wurde BJV-Präsident Luzi Kindschi, 
der sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung stellt.

In seinem Jahresrückblick informierte Kindschi die Delegierten, dass die BJV 
künftig jährlich einen Beitrag aus der kantonalen Kulturförderung erhalte. Diese 
«neuen finanziellen Möglichkeiten» will der Vorstand laut Kindschi zum Anlass 
nehmen, eine Standortbestimmung der BJV vorzunehmen. Dazu wird eine Arbeits-
gruppe eingesetzt.

Das ehemalige Vorstandsmitglied Marcus Cavelti wurde zum 
Ehrenmitglied ernannt. Präsident Luzi Kindschi gratuliert.
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Vis-à-vis Bahnhof Davos Platz  
T 081 414 97 97
hotelgrischa.ch

Am Samstag Abend um 18.00 Uhr öffnet 
nach einer kurzen Umbauzeit, das neue Re-
staurant «Leonto sushi & more» seine Tü-
ren. Mit hausgemachten Sushi Spezialitä-
ten ergänzt das Grischa sein einzigartiges 
Kulinarik Konzept.

Öffnungszeiten: 
Donnerstag - Montag 18.00 – 23.00 Uhr
Ruhetag: Dienstag und Mittwoch 
 

Wir freuen uns über Ihre Reservation.

«Willkomma bi ünsch»

ERÖFFNUNG, 1. DEZEMBER 2018
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Hinweis der Redaktion
Leseräusserungen sind eine Bereicherung jeder Zeitung. Die Meinung der 

Leserbriefschreiber/-innen muss mit der Meinung der Redaktion nicht überein-
stimmen. Die Redaktion übernimmt allerdings auch keine Verantwortung für 
den Inhalt und den Stil der hier abgedruckten Leseräusserungen, die jeweils vom 
Autor mit Name und Wohnort unterzeichnet sein müssen. Enthält der Text jedoch 
Beschimpfungen und Beleidigungen, sogen. Injurien, wird die Lesermeinung 
nicht abgedruckt.                                                 Ihre Gipfel-Zytigs-Redaktion

Verfallserscheinungen des Liberalismus
Nicht nur hier in Deutschland, sondern offensichtlich auch in der Schweiz treten 

die Verfallserscheinungen des Liberalismus immer deutlicher hervor. 
Warum lehnen in Deutschland wie auch in der Schweiz die meisten Wähler die 

demokratische Selbstbestimmung ab und befürworten die Fremdbestimmung 
durch elitäre internationale Organisationen? Ich denke, es liegt daran, daß Demo-
kratie – also das Recht, über das eigene persönliche Schicksal sowie über das 
kollektive Schicksal der Gemeinschaft mitentscheiden zu dürfen – eine Herausfor-
derung und Verantwortung darstellt. In dekadenten liberalen Wohlstands-
gesellschaften werden die Menschen zur Unmündigkeit erzogen, leh-
nen es zunehmend ab, Verantwortung zu übernehmen, und lassen sich aus reiner 
Bequemlichkeit gerne fremdbestimmen, denn Fremdbestimmung bedeutet 
halt, daß andere Schuld sind, wenn etwas nicht funktioniert. Schaue 
ich mir mal die Wahlergebnisse in Deutschland so an, dann stimmt das mit meiner 
These überein. Beispielsweise in der Hauptstadt Berlin ist es schon sehr extrem. 
Dort haben die kommunistischen Parteien (LINKE, GRÜNE, SPD) schon eine deut-
liche Mehrheit in den Umfragen. Diese Parteien versprechen den Menschen viel, 
letztlich das Paradies auf Erden. Das böse Erwachen kommt, wie schon so oft, bei 
sozialistischen Experimenten. Ich befürchte, daß auch die Schweiz auf dem Weg 
in den gleichen Abgrund ist: Weil viele Bürger den Sinn demokratischer 
Mitbestimmung nicht mehr verstehen, weil sie bequem geworden 
sind, und weil sie es sich nicht vorstellen können, daß ihre als Selbstverständlich-
keit wahrgenommenen Errungenschaften jemals in Frage gestellt werden könnten, 
meinen sie, sich zurücklehnen zu dürfen und die Verantwortung an andere abge-
ben zu können. 

Also, ich als Deutscher wäre froh, wenn hier in Deutschland ein demokratisches 
System wie in der Schweiz wäre, aber viele Schweizer scheinen der Demokratie 
überdrüssig geworden zu sein.                                         Udo Hartwig, Stuttgart 

Christian Stricker dankt
Nach meiner Wahl in den Kleinen Landrat bedanke ich mich ganz herzlich bei 

meinen Wählerinnen und Wählern. Ich freue mich sehr, dass mir so viele Davose-
rinnen und Davoser das Vertrauen ausgesprochen haben. Ich bin zuversichtlich, 
dass ich mit meiner neuen Tätigkeit auch jene überzeugen werde, die mich dies-
mal nicht gewählt haben. Jetzt gilt es, Davos für die Zukunft zu rüsten. Und das 
geht nur gemeinsam und mit der breiten Unterstützung aller Davoserinnen und 
Davoser. Der Kontakt zur Bevölkerung ist deshalb für mich von grosser Bedeutung. 

Iris Hoffmann-Stiffler bedankt sich 
Ich gratuliere Christian Stricker zu seiner Wahl in den Kleinen Landrat. Für mich 

war es eine intensive und lehrreiche Zeit. Ein spezieller Dank all jenen, die mich 
in dieser Zeit unterstützt haben.  Ein ganz grosses Dankeschön geht an alle Stimm-
bürger/innen, die mir die Stimme gegeben haben. Nun führe ich meine Tätigkeit 
im Grossen Landrat weiter und  freue mich auf die Herausforderungen, die mich in 
der Legislative erwarten, um Davos weiter zu bringen. 

Einsprache Ruinaulta-Wanderweg
Einmal mehr haben die sog. «Umweltverbände»  wie WWF, Pro Natura etc. 

Beschwerde eingereicht. Diesmal beim Bundesgericht gegen den geplanten 
Ruinaulta-Wanderweg. Dieses sinnvolle Projekt wird weiterhin torpediert und 
mit absurden Zahlen von 300`000 Besuchern argumentiert, die die Vögel stören 
würden. (NB: von den Hauskatzen werden pro Jahr 1.8 Mio. Vögel getötet) Bei 
diesen Zahlen müssten dann Sommer und Winter, bei Regen und Schnee täglich 
820 Besucher durch die ganze, wunderbare Rheinschlucht wandern, was kaum 
der Fall sein wird. 

Wer schützt eigentlich die Menschen vor den sog. Umweltverbänden? Wer zieht 
sie zur Rechenschaft für die hohen Kosten und Verzögerungen, die durch ihre viel-
fältigen Einsprachen bei diversen Projekten wie Klettersteigen, Liftanlagen, Hän-
gebrücken (aktuell in Davos), Baumfällaktionen usw. entstehen? Bei verzögerten 
Umfahrungsstrassen müssen Anwohner jeweils weiterhin jahrelang den Durchgan-
sverkehr erdulden etc. Die haben offenbar zu viel Geld. Spendet diesen Verbänden 
kein Geld mehr: Sie schaden dem Gemeinwohl,  sind welt- und realitätsfremd und 
unfähig, mit ihrer zu grossen Macht umzugehen.

                              Pius Wihler aus Zizers (Menschenschutz Schweiz)
                                Mehr Lesermeinungen und Polit-Forum Seite 16

Sehr geehrter Herr 
Schertenleib

Bereits zum Saisonauftakt war der 
Parsenn-Parkplatz mit Fahrzeugen 
praktisch voll besetzt. Wir gratulieren 
zum Erfolg. Nun wollen Sie diesen Platz, 
den ja Ihre treusten Kundinnen und 
Kunden auf dem Berg nutzen, mit Mehr-
familienhäuser überbauen. Bitte erklä-
ren Sie uns Davoserinnen und Davosern 
glaubhaft, wo all die Skifahrerinnen 
und Skifahrer ihre Autos in Zukunft 
parkieren sollen.  Muss die Gemeinde 
nun unter dem Seehofseeli deshalb eine 
Parkgarage bauen? Oder finanzieren Sie 
auch diese Parkgarage?

Wir warten gespannt auf Ihre Ausfüh-
rungen.

Ein sehr grosser Teil der 
Davoser Bevölkerung
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 T 081 415 38 00 info@ewd.ch
 F 081 415 38 01 www.ewd.ch

GEWINNE ENERGIE

Für Inserate in der Gipfel Zeitung 
akzeptieren wir bis zu 100% WIR

 

Nino Unold AG
7260 Davos Dorf
www.bmw-unold.ch

BMW 218d xDrive Active Tourer Swiss Advantage Sport, 1995 cm³, 110 kW (150 PS), 5,1 l/100 km, 
BÄ 5,8 l/100 km, 133 g CO2/km (Ø aller immatrikulierten Neuwagen in der Schweiz 133 g CO2/km), 
CO2-Emissionen Treibstoffbereitstellung 23 g/km, Energieeffizienz kategorie E. Barkaufpreis 
CHF 32 130.– (Katalogpreis CHF 41 900.– abzüglich CHF 9770.– Preisvorteil). Promotion gültig 
bei Vertragsabschluss bis 31.12.2018. Abgebildetes Fahrzeug enthält Sonderausstattungen: 
Modell M Sport CHF 5440.– (nicht mit der Swiss Advantage Sport Edition kombinierbar), 
Metallic-Lackierung CHF 1010.–, Dachreling Alu satiniert CHF 380.–, Sonnenschutzvergla-
sung CHF 440.–. Solange Vorrat.

EINE RECHNUNG, DIE AUFGEHT:  
BMW xDRIVE JETZT KOSTENLOS INKLUSIVE.

4x4=0.–
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Wir gratulieren
allen

Schütze - Geborenen
(22.11. – 21.12.)

ganz herzlich zu ihrem
Wiegenfest und wünschen für die 

Zukunft nur das Beste!

Übrigens:
Schützen sind Forscher und 

Philosophen. Sie möchten immer 
Neues kennenlernen.

Ihre Gipel Zytig

Verkauf/Service/Miete

Peter Hew
Hydraulik

Gandaweg 2
Klosters Dorf

081 422 39 42

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Am Freitag, 
30. November, starten 

wir in die 
Wintersaison 18/19

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team

081 413 56 49

Frieden 
	    Freude    

Hoffnung!

Gerne senden wir Ihnen 
kostenlos einen

biblischen Tages-

Kalender	«Näher	zu	Dir»

Fam. Peter & Rosi Graf
Dischmastr. 28

7260 Davos Dorf

grafenzian@bluewin.ch

Heinz Brand zum 2. Vize-Präsidenten gewählt – 
2021 kann er Nationalratspräsident werden

B.E. Zu Beginn der Wintersession hat der Nationalrat am 
Montag sein Präsidium neu gewählt. SVP-Nationalrat Heinz 
Brand aus Klosters wurde mit 146 von 183 Stimmen ehrenvoll 
zum zweiten Vizepräsidenten des Nationalrates gewählt.

 
Seit sieben Jahren vertritt Heinz Brand den Kanton Graubün-

den im Nationalrat. Nach dieser Wahl wird er nun turnusmässig 

2021 den Nationalrat präsidieren und, nach rund 30 
Jahren wird der Kanton Graubünden wieder den Natio-
nalratspräsidenten und somit den «höchsten Schweizer» 
stellen; Voraussetzung dazu ist die Wiederwahl von Heinz 
Brand als Nationalrat im kommenden Jahr. Die SVP 
Graubünden gratuliert ihrem Präsidenten ganz herzlich 
zu dieser ehrenvollen Wahl.

Saisonstart auf Alp Garfiun
Donnerstag, 6. Dezember! Von 13.30 bis 15.00 Uhr ist der

«Samichlaus» bei uns zu Gast!
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch!
www.alpgarfiun.ch - 081 422 13 69
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Seit 25 Jahren  

Ihre Gipfel Zytig

 

Nino Unold AG
7260 Davos Dorf
www.bmw-unold.ch

EINE RECHNUNG, DIE AUFGEHT:  
BMW xDRIVE JETZT KOSTENLOS INKLUSIVE.

4x4=0.–

BMW 320d xDrive Touring Swiss Advantage Sport, 1995 cm³, 140 kW (190 PS), 5,1–5,3 l/100 km, 
BÄ 5,8–6,2 l/100 km, 136–140 g CO2/km (Ø aller immatrikulierten Neuwagen in der Schweiz 
133 g CO2/km), CO2-Emissionen Treibstoffbereitstellung 23–24 g/km, Energieeffizienzkatego-
rie D–E. Barkaufpreis CHF 42 910.– (Katalogpreis CHF 56 200.– abzüglich CHF 13 290.–  
Preis vorteil). Promotion gültig bei Vertragsabschluss bis 31.12.2018. Abgebildetes Fahrzeug 
enthält Sonderausstattungen: Modell M Sport CHF 7630.– (nicht mit der Swiss Advantage 
Sport Edition kombinierbar), Metallic-Lackierung CHF 1290.–. Solange Vorrat.

Einladung zur
17. Kaufmann-Weinmesse
Kaufmann Weine, beim Parsennparkplatz in Davos Dorf  ·  kaufmannweine.ch

Fr. 30. 11. · 17 - 21 Uhr   |   Sa. 1. 12. · 13 - 20 Uhr   |   So. 2. 12. · 11 - 17 Uhr

An unserer 17. Kaufmann Weinmesse werden wieder rund zehn Weinpro-
duzenten aus Italien und Spanien ihre Spezialitäten präsentieren. Und auch 
Produkte aus den übrigen Weinregionen dieser Welt können degustiert und 
entdeckt werden.

Natürlich sind Plozza Vini mit ihren «Specialità di Valtellina» sowie Cott inelli 
Weinbau Malans mit zahlreichen Weinspezialitäten aus dem Churer Rheintal 
und der Bündner Herrschaft  mit von der Partie.

Freunde edler Brände dürfen sich auf Whiskies und Rums der Paul Ulrich AG 
sowie auf Fruchspirituosen von Gunzwiler Destillate Urs Hecht AG freuen. 
Die Firma Neuenschwander AG aus Grafenried präsentiert eine feine Aus-
wahl italienischer Antipasti.

Am Samstag off erieren wir all unseren Gästen während des ganzen Tages 
ein feines «Risott o alla Franciacorta».

Wir freuen uns, Sie an unserer Weinmesse begrüssen zu dürfen.30
. N

OV
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R 

–
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20

18

15%
MESSERABATT
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft 
viel Energie, Gesundheit und Erfolg!

Ihre Gipfel Zytig

Claudia von Arx
25. November

Silvia Fopp
25. November

Jochen Kammann
25. November

Stefan Mross
26. November

Nadine
10. November

Reto Branschi
25. November

Scarlett Johansson
22. November

Armin Fasser
24. November

Hans Gansner
25. November

Suddi
26. November

vom 1. bis 15. Dez. 2018
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DER BMW 2er GRAN TOURER SWISS ADVANTAGE SPORT. 
JETZT BEI IHRER NINO UNOLD AG.

AB CHF 33  700.–.

 

Nino Unold AG
7260 Davos Dorf
www.bmw-unold.ch

BMW 218d Gran Tourer Swiss Advantage Sport, 1995 cm³, 110 kW (150 PS), 4,6 l/100 km, 
BÄ 5,2 l/100 km, 120–121 g CO2/km (Durchschnitt aller immatrikulierten Neuwagen in der 
Schweiz 133 g CO2/km), CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 
20 g/km, Energieeffizienzkategorie C. Barkaufpreis CHF 33 700.– (Katalogpreis CHF 41 700.– 
abzüglich CHF 8000.– Preisvorteil). Promotion gültig bei Vertragsabschluss bis 31.12.2018. 
Abgebildetes Fahrzeug enthält Sonderausstattungen: Modell M Sport CHF 4680.– (nicht 
mit der Swiss Advantage Sport Edition kombinierbar), Metallic-Lackierung CHF 1010.–,  
Dachreling Schwarz CHF 290.–. Solange Vorrat.

	

Grüezi	und	Servus	
am	Samstag,	1.	Dezember	2018	

	
Einladung	zum	Begrüssungsapero	

von	15.00	bis	17.00	Uhr	
	
	
Es	ist	soweit.	Beim	österreichisch/bündnerischen	Apéro	werden	Sie,	liebe	Einheimische	und	
Feriengäste	von	Christian	und	Brigitte	herzlich	empfangen.		
	
Vergessen	Sie	bei	Ihrem	Besuch	in	«dr	Mühle»	nicht	einen	Blick	in	die	Speisekarte	zu	werfen.	Brigitte	
und	Christian	bringen	nämlich	neben	ihrem	Charme	und	Ihrer	Gastfreundschaft	viele	leckere	
Spezialitäten	aus	Ihrer	Heimat	ins	Sertig:	z.B.	Pinzgauer	Kaspressknödelsuppe,	Tafelspitzsülzchen	mit	
roten	Zwiebeln,	Spinatknödel,	Käsespätzle,	Steirisches	Backhendl,	Tafelspitz,	Wienerschnitzel,	
Kaiserschmarrn	und	vieles	mehr.		
	

Christian	und	Brigitte	als	Gastgeberpaar	
Familie	Joos	Biäsch	als	Besitzer	

	
Restaurant	Mühle	Sertig,	Sertigerstrasse	8,	7272	Davos	Clavadel	

Tel.	081	413	25	85,	www.muehle-sertig.ch	
	

Seit 25 Jahren Ihre Gipfel Zytig, 
die farbigste Zeitung Graubündens mit den konkurrenzlosen Insertionspreisen!
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Lieber Arno del Curto
Vielen herzlichen Dank für die letzten 22 Jahre, für die 

6 Meistertitel und für die 5 Spengler-Cup-Siege. Du gehst 
als erfolgreichster Schweizer Hockey-Trainer in die 

Geschichte ein! Du bist eine lebende Legende!

Wir werden Dich 
als "Vulkan" an der 

HCD-Bande vermissen.
Fotos "GZ"-Archiv
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Auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Fr./Sa./So. 30.11. und 1./2.12.
17. Kaufmann-Weinmesse beim Parsennparkplatz in 

Davos Dorf. 17:00 – 21:00, 13:00 – 20:00 und 11:00 – 17:00

Sa. 1.12., ab 09:30
Weihnachtsmarkt auf der Bahnhofstrasse in Klosters 

mit Kerzenziehen und um 17:00 kommt der Samichlaus

Sa. 1.12., ab 16:00
Neueröffnung Rest. Davoserhof in Davos Platz

Sa. 1.12., ab 16:00
In Davos wird auf der autofreien Promenade der Winter-

einzug zelebriert

Sa. 1.12., ab 18:00
Eröffnung des Rest. Leonto im Hotel Grischa, Davos: Neu 

mit Sushi and more

Sa./So. 1./2.12., ab 14:00 und ab 11:00
Weihnachtsmarkt und attraktives Rahmenprogramm im 

Alters- und Pflegeheim envia, Alvaneu Dorf

Fr. 7.12.  
Hotel Grischa, Davos: Der etwas andere Weinabend mit 

Carina Lipp-Kunz

Fr. 7.12., ab 22:00 
Grischa – Night im Hotel Grischa, Davos.

Sa. 8.12., ab 18:30
Schwedisches Weihnachtsbuffet im «SunPeak» auf dem 

Jakobshorn. Res.: 081 417 67 77 oder info@sunpeak.ch

Sa. 8.12., ab 19:00
Adventskonzert der MG und der Jugendmusik Jenaz in 

der Kirche von Jenaz. Eintritt frei.

Sa./So. 15./16.12.
Langlauf-Weltcup in Davos

Mo. 31.12. 
Zauberhafter Silvester und Pulsa-Jazz-Stand-Up Party 

im Hotel Grischa, Davos.

Di. 1.1.2019   
Jazz-Tavolata mit «The Fallen Heroes» im Hotel Grischa, 

Davos. Anmeldungen: Tel. 081 414 97 97 hotelgrischa.ch

Top-Events der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten)

Klosterser Weihnachtsmarkt am 
Samstag, 1. Dezember, 9.30 – 18.00 Uhr
P. An den zahlreichen Ständen entlang der hinteren Bahnhofstrasse können 

am kommenden Samstag kreative Dekorationen und kulinarische Köstlichkeiten 
gekauft werden. Draussen an der Bar, am Grill und in der Kaffeestube im Kultur-
schuppen sorgen viele freiwillige Helferinnen und Helfer für das leibliche Wohl 
der Besucher. Tradition haben das Kerzenziehen und der Basteltisch für Kinder 
am Nachmittag. Um 17:00 Uhr kommen Samichlaus und Schmutzli.

Die Wärchstuba Klosters freut sich auf viele Besucherinnen und Besucher.

ALTERS- UND PFLEGEHEIM   ALTERS- UND PFLEGEHEIM
TGESA D’ATTEMPOS E DA TGIRA 

 
 

 
 

          7492 Alvaneu Dorf, Voia Envia 2, Tel. 081 410 41 51  www.en-via.ch, info@en-via.ch       

 

 

Neueröffnung Restaurant Davoserhof ab 1. Dezember 2018 
 

Wir freuen uns, Sie bei uns begrüssen zu dürfen. 
Gerne nehmen wir Ihre Reservationen entgegen und erfüllen 

Ihre Wünsche betreffend Firmen-, Familienanlässe und Events. 
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag: 16.00 bis 24.00 Uhr 

Montag Ruhetag 
 

Anfragen, Reservationen: 
www.restaurantdavoserhof.ch 
info@restaurantdavoserhof.ch 

+41 81 417 63 10 

Die Samichläuse und Schmutzlis 
des Turnvereins Unterschnitt sind 
am Donnerstag, 6. Dezember, wieder 
in der Landschaft unterwegs. 

Wenn Sie noch einen Chlaus und 
Schmutzli benötigen, melden Sie 
sich bitte bei unserer Zentrale: 
Tel. 079 542 14 45
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MWSt für ausländische Versandhändler – sind 
Sie bereit für 2019?

P. Auf Anfang 2018 ist eine MWSt-Gesetzesänderung in Kraft getreten, die für 
viele ausländische Unternehmen zu einer Mehrwertsteuerpflicht in der Schweiz 
führte. Die darin vorgesehene Neuregelung für ausländische Versandhändler 
wurde allerdings ein Jahr aufgeschoben und tritt erst auf 1. Januar 2019 in Kraft, 
da man hier mit einer aufwendigeren Einführung rechnete. Damit Sie abschätzen 
können, ob Sie von der neuen Regelung betroffen sind, haben wir hier die wich-
tigsten Fakten zusammengestellt.

Warenlieferungen in die Schweiz – Zoll und MWSt: Zuerst der allgemei-
ne Fall: Wenn ein ausländisches Unternehmen Waren in die Schweiz liefert, dann 
werden diese aus seinem Herkunftsstaat exportiert und in die Schweiz importiert. 
Das geschieht dadurch, dass die Lieferung auf ihrem Weg beim Zoll anzumelden 
ist. Der Export führt in der Regel (wenn die nach dem ausländischen Recht nöti-
gen Nachweispapiere vorliegen) dazu, dass auf der Lieferung keine ausländische 
MWSt zu erheben ist. Danach erhebt der schweizerische Zoll die MWSt (als 
sogenannte Einfuhrumsatzsteuer) und ggf. Zollabgaben, und verrechnet diese via 
Post oder Spediteur dem Empfänger. Im Ergebnis führt das dazu, dass die Ware 
versteuert beim Empfänger ankommt. Der ausländische Lieferant muss sich um 
korrekte Frachtpapiere und eine korrekte Zollanmeldung kümmern, aber er hat 
selber mit der schweizerischen MWST nichts zu tun und muss sich auch nicht 
dafür registrieren. 

Dieser grundsätzliche Mechanismus gilt aktuell noch für sämtliche ausländi-
schen Warenlieferungen in unbeschränkter Höhe, und er gilt auch ab 2019 wei-
terhin in unbeschränkter Höhe, sofern die gelieferten Waren tatsächlich verzollt 
werden und der Zoll die Einfuhrumsatzsteuer tatsächlich erhebt. Das ist aber nicht 
immer der Fall:

Der Sonderfall Kleinsendungen: Als Vereinfachung verzichtet der Zoll 
nämlich auf die Erhebung der Einfuhrumsatzsteuer, wenn diese weniger als CHF 5 
beträgt. Bei den heutigen Steuersätzen ist das bis zu einem Warenwert von CHF 65 
(bei 7.7%) bzw. CHF 200 (bei 2.5%, z.B. auf Nahrungsmitteln) der Fall. Statt der 
aufwendigen Zollveranlagung bekommt das Paket einen grünen Kleber «abgabe-
frei», und die Sache ist erledigt. Daraus ist in den letzten Jahren ein florierender 
Handel mit solchen Kleinsendungen entstanden, und es gibt ausländische Ver-
sandhändler, die grössere Bestellungen bewusst auf mehrere Pakete verteilen, die 
jeweils unterhalb der Grenze liegen und somit völlig steuerfrei importiert werden 
konnte. Diese für die Schweizer Händler nachteilige Wettbewerbsverzerrung wird 
mit der Neuregelung beseitigt. 

Die neue Regelung: Ab 1. Januar 2019 gilt nun die Regel, dass sich ausländi-
sche Versandhändler, die solche Kleinsendungen im Wert von mehr als CHF 100 
000 pro Jahr in die Schweiz versenden, zwingend für die Schweizer MWSt anmel-
den müssen. Danach müssen sie die Waren in eigenem Namen importieren, die 
Schweizer Einfuhrumsatzsteuer selber bezahlen (worauf sie aber Vorsteuerabzug 
haben) und die Waren ihren Endkunden mit Schweizer MWSt in Rechnung stellen. 

Unterdessen wurde in der zugehörigen Verordnung noch festgelegt, wann ge nau 
die Steuerpflicht beginnt: Wer die Limite mit Kleinsendungen bereits 2018 über-
schreitet, wird sofort ab 01.01.2019 MWSt-pflichtig. Wer 2018 noch darunter war, 
muss seinen Umsatz mit Kleinsendungen laufend überwachen und wird, sobald 
die Grenze von CHF 100 000 überschritten ist, ab dem Folgemonat MWSt-pflichtig. 
Wer einmal pflichtig wurde, bleibt dies grundsätzlich, kann sich jedoch bei Unter-
schreiten der Umsatzlimite auf das Ende eines Kalenderjahres schriftlich abmel-
den. Ab dem Moment, wo Sie für Kleinsendungen MWSt-pflichtig werden, gilt dies 
übrigens auch für alle anderen Lieferungen, und Sie müssen diese ebenfalls in 
eigenem Namen importieren und mit Schweizer MWSt fakturieren. 

Auch wenn die Steuerpflicht nur jeweils auf Anfang des Folgemonats entstehen 
kann, bleibt es äusserst anspruchsvoll, den richtigen Zeitpunkt zu erkennen: 
Obwohl Sie noch gar nicht in der Schweiz steuerpflichtig sind, müssten Sie für 
jeden Versand ermitteln, welche Steuersätze zur Anwendung kämen und ob die 
daraus ermittelte Steuer über CHF 5 betragen würde. Wenn dann der Zeitpunkt da 
ist, haben Sie schlimmstenfalls (wenn das am letzten Tag eines Monats passiert) 

genau einen Tag Zeit, um sich komplett neu zu organisieren und Ihre Rechnungs-
stellung wie auch Ihren Versand umzustellen. 

Die Vorteile einer freiwilligen MWSt-Registrierung: Da das kaum 
praktikabel ist, bleibt als Alternative die frühzeitige freiwillige MWSt-Registrierung 
– dies zumindest dann, wenn Sie die Limite im nächsten Jahr absehbar überschrei-
ten werden. Dann können Sie wenigstens den Zeitpunkt selbst wählen und sich 
geordnet darauf vorbereiten.

Eine freiwillige MWSt-Registrierung hat auch für Ihre Kunden Vorteile: Wenn Sie 
Waren ohne eigene Vorkehrungen in die Schweiz schicken, dann fehlen Ihnen oft 
die nötigen Exportnachweise für Ihr Herkunftsland, und Sie müssen deshalb Ihre 
ausländische Umsatzsteuer mit in Rechnung stellen. Der Schweizer Zoll wiederum 
betrachtet diese Steuer als Teil des Entgelts und erhebt die Schweizer MWSt auch 
darauf, und schliesslich liefert die Post das Paket per Nachnahme an den Empfän-
ger aus und kassiert von diesem nicht nur die Zollabgaben und MWSt, sondern 
auch noch eine wertabhängige Bearbeitungsgebühr von mindestens CHF 11.50 
(diese entfällt nur, wenn das Paket als Kleinsendung «abgabefrei» ist). So wird das 
Schnäppchen aus dem Ausland plötzlich sehr teuer, und die Enttäuschung beim 
Kunden ist gross. Wenn Sie hingegen selber in der Schweiz MWSt-pflichtig sind, 
dann haben Sie den ganzen Verzollungsprozess ohne Reibungsverluste unter Kon-
trolle und liefern Ihren Kunden verzollt und versteuert und ohne unangenehme 
Überraschungen. Für Ihren Kunden macht es keinen Unterschied mehr, ob er bei 
einem Schweizer Händler oder bei Ihnen kauft. 

Diesen Vorteilen stehen die einmaligen und laufenden Kosten der MWSt-Regis-
trierung sowie der weiteren nötigen Strukturen gegenüber. Da jedoch der kauf-
kräftige Schweizer Markt sehr attraktiv ist und Sie sich mit der MWSt-Registrierung 
auch einen kundenseitigen Vorteil gegenüber Mitbewerbern verschaffen können, 
dürfte sich der Schritt lohnen, wenn Sie ernsthaft in der Schweiz Fuss fassen wol-
len. Viele mittlere und grosse Versandhändler haben sich deshalb in den letzten 
Jahren bereits dafür entschieden. 

Was braucht es für die MWSt-Registrierung? Die Schweiz verlangt von 
ausländischen Steuerpflichtigen zwingend einen in der Schweiz ansässigen Fis-
kalvertreter, der der Eidg. Steuerverwaltung als alleiniger Ansprechpartner dient. 
Weiter muss eine Kaution hinterlegt werden, die nach dem Umsatz und der genau-
en Tätigkeit ermittelt wird und entweder als Barhinterlage oder als Bankgarantie 
einer schweizerischen Bank zu stellen ist.

Die MWSt wird in der Schweiz quartalsweise abgerechnet und ist jeweils 2 
Monate nach Quartalsende einzureichen und ggf. zu bezahlen. Als ausländischer 
Versandhändler führen Sie Ihre Buchhaltung in der Regel weiterhin selber und 
übermitteln dem Fiskalvertreter quartalsweise die nötigen Daten für die Abrech-
nung. Zusätzlich ist am Jahresende eine sogenannte Umsatzabstimmung vorzuneh-
men, mit der nochmals abgeglichen wird, dass alle Umsätze aus Ihrer Buchhaltung 
vollständig abgerechnet wurden. Auch diese erfolgt in enger Zusammenarbeit mit 
Ihrem Fiskalvertreter. 

Zusätzlich zur blossen MWSt-Registrierung benötigen Sie einen Logistikpartner, 
der Ihnen die Waren in die Schweiz liefert und die korrekte Verzollung mit Ein-
fuhr in eigenem Namen vornimmt. Falls Sie Ihren Kunden Retouren ermöglichen 
wollen, organisieren Sie auch diese mit dem Logistikpartner (der Kunde kann ja 
die Waren aus zolltechnischen Gründen nicht selber ins Ausland zurücksenden, 
sondern schickt sie stattdessen an Ihren Logistikpartner in der Schweiz und der 
nimmt dann die Zoll-Rückabwicklung vor).

Grundsätzlich verlangt der Zoll für alle Einfuhren Barzahlung der Zollabgaben 
und Einfuhrumsatzsteuern. Da dies nicht praktikabel ist, wurde mit dem ZAZ-Kon-
to ein Instrument geschaffen, um diese Kosten bargeldlos zu belasten und per 
Rechnung oder Lastschrift zu bezahlen. Mit einem eigenen ZAZ-Konto sparen Sie 
sich nicht nur die Kosten für die Kapitalbereitstellung durch den Logistikpartner, 
sondern Sie stellen auch sicher, dass Sie lückenlos alle Ihre Zollbelege direkt 
erhalten. Diese wiederum sind Voraussetzung für den Ihnen zustehenden Vorsteu-
erabzug und damit bares Geld wert. Zusätzlich zur Kaution für die Steuerregistrie-
rung ist auch für das ZAZ-Konto eine Kaution zu hinterlegen. 
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Die Repartner Produktions 
AG wird gestärkt

P. Die Stimmbevölkerung von Davos hat der Übertragung der Ab-
leitungskonzession für die Prättigauer Kraftwerke auf die Repart-
ner Produktions AG zugestimmt.Repower ist erfreut darüber, weil 
damit eine wichtige Voraussetzung für die Weiterentwicklung und 
Umsetzung ihrer Partnerstrategie geschaffen wurde.

Die Repartner Produktions AG ist eine im Jahr 2011 gegründete Produktions-
gesellschaft mit Sitz in Poschiavo unter der Führung von Repower. Sie bietet 
ihren Aktionären – bedeutende Stromversorger aus der Schweiz und aus Liech-
tenstein – Zugang zu diversifizierter, erneuerbarer Stromproduktion. Bis Ende 
2016 bezog die Repartner Produktions AG ihren Strom aus dem Wasserkraftwerk 
Taschinas im Prättigau und den Windparks Lübbenau und Prettin in Deutschland. 
Seit Januar 2017 erfolgen auch Energielieferungen an die Repartner Produktions 
AG basierend auf der Produktion der Prättigauer Kraftwerke Klosters, Küblis und 
Schlappin. Pro Jahr kommt die Repartner Produktions AG damit auf ein Produkti-
onsvolumen von rund 330 GWh.

Mit der Übertragung der Konzessionen für die Prättigauer Kraftwerke auf die 
Repartner Produktions AG wird die Partnerschaft weiter ausgebaut und auf eine 
noch solidere Basis gestellt. Für die Gemeinde Davos ändert sich nichts. Als Mehr-
heitsaktionärin der Repartner Produktions AG bleibt die Repower AG die zustän-
dige Ansprechpartnerin. Die Konzessionsleistungen und -dauer bleiben gleich wie 
bisher und Repower besorgt weiterhin den Betrieb und die Instandhaltung der 
Anlagen mit eigenen Mitarbeitenden.

Neben Davos muss auch noch die Stimmbevölkerung der Gemeinden Schmitten, 
Bergün Filisur und Albula/Alvra über eine Konzessionsübertragung befinden. Das 
Bündner Energieunternehmen Repower hofft, dass auch diese Gemeinden der 
Stärkung des Bündner Unternehmens Repartner Produktions AG zustimmen wer-
den und die Übertragung der Ableitungskonzession gutheissen. Im Anschluss an 
die Zustimmungen der Gemeinden bedarf die Konzessionsübertragung noch der 
Genehmigung durch die Regierung des Kantons Graubünden. Das Abstimmungs-
ergebnis in Davos steht unter dem Vorbehalt einer allfälligen Beschwerde.

E-LOUNGE von Repower gewinnt 
«Gold» beim German Design Award

E-LOUNGE wurde vom German Design Award 2019 mit «Gold» in 
der Kategorie Public Design ausgezeichnet. Es handelt sich dabei 
um die höchste Auszeichnung dieses internationalen Designwett-
bewerbs. Die Multifunktions-Sitzbank von Repower ist eine Verbin-
dung aus italienischem Design und Schweizer Handwerk.

Die Jury begründet ihren Entscheid wie folgt: «Öffentliche Ladestationen für 
Autos gehören längst zum Stadtbild vieler Städte und Gemeinden. Für E-Bikes ist 
das Angebot bislang eher dürftig, weshalb bereits der konzeptionelle Ansatz der 
E-LOUNGE höchst interessant und spannend ist. Dass darüber hinaus auch die 
formale Umsetzung derart eindrucksvoll gelang, hat die Jury überzeugt. Ein bis ins 
Detail konsequent durchdachtes Produkt, das nicht nur ein attraktiver Blickfang 
auf öffentlichen Plätzen ist und zum Verweilen und Treffen einlädt, sondern durch 
den Einsatz natürlicher Materialien wie Holz und Metall zugleich ein starkes State-
ment für eine zeitgemässe, umweltfreundliche Mobilität darstellt.»

E-LOUNGE ist eine multifunktionale Sitzbank mit raffiniertem Design. Sie kann 
zum Aufladen von E-Bikes und mobilen Geräten wie Tablets und Smartphones 
oder auch nur für eine einfache Erholungspause genutzt werden. Sie verfügt über 
eine Nachtbeleuchtung und lässt sich mit WiFi, verschiedenem Zubehör und Per-
sonalisierungen ergänzen. Sie passt bestens auf Dorf- und Stadtplätze, macht sich 
aber auch in Grünzonen sowie an Radwegen und Strassenrändern sehr gut. Die 
E-LOUNGE wird grösstenteils im Puschlav hergestellt und montiert. Das Design 
stammt vom Mailänder Studio Antonio Lanzillo & Partners.
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Hitsch Bärenthaler`s Blitzlichter...

Die bittere Erkenntnis nach den Wahlen vom 
25.12.2018!



15Freitag, 30. Nov. – Donnerstag, 6. Dezember 2018

Entspannter
...ALS SIE DACHTEN

Sunstar Hotel Davos 
081 836 10 10 • wellness.davos@sunstar.ch • davos.sunstar.ch

Unser 
Leser-Angebot

WELLNESS, FITNESS, SCHWIMMBAD
 Saisonabo*  :  CHF 540.- CHF 480.– 
 Jahresabo**:  CHF 920.- CHF 820.–
 10er Abo:  CHF 350.-  CHF 310.– 

FITNESS, SCHWIMMBAD
 Saisonabo*  : CHF 336.- CHF 300.–
 Jahresabo**: CHF 560.- CHF 500.–

Angebot gültig bis 31.12.2018
  *24.11.18 – 31.03.19
**24.11.18 – 06.10.19  

Öffnungs- 
zeiten

Hallenbad & Dampfbad  
8 – 22 Uhr

Sauna & Therme 
11 – 21 Uhr

Spanische Produktion
Lässiger halbhoher Damen
Schlupfstiefel,
hochwertiges und
wasserabweisendes
Nubukleder, Lammfellfutter,
griffige Laufsohle 

Farbe: Grau

CHF 239.–

www.degiacomi-schuhe.ch

Bei uns können Sie auch ganz 
bequem und entspannt von 
zu Hause aus den passenden 

Schuh wählen & zur
Abholung sowie Anprobe in 

Ihrer Wunschfiliale
reservieren!

Onlineshopping bei Degiacomi

8

Click &
Collect

DAuswahl
Preis
Schnelle Lieferung
24h geöffnet

D
D
DSchweizer Produktion

Modischer Damen Chelsea
mit seitlichen Elasteinsätzen,
aus wasserabweisendem
Kuhfell mit Goldapplikation,
Lammfellfutter, Korkisolation,  
rutschfeste Laufsohle 
Farbe: Offwhite/Gold

CHF 669.-

Schweizer Produktion
Modischer Schnürboot aus 

Kuhfell für Damen und Herren, 
Lammfellfutter

CHF 249.–

Shoes     1917

aus wasserabweisendem
Kuhfell mit Goldapplikation,
Lammfellfutter, Korkisolation,  

 Chelsea
mit seitlichen Elasteinsätzen,

Kuhfell mit Goldapplikation,
Lammfellfutter, Korkisolation,  

Spanische ProduktionSpanische ProduktionSpanische Produktion
Lässiger halbhoher Lässiger halbhoher 

Shoes     1917

Lammfellfutter

CHF 249.–

Shoes     1917

Schweizer Produktion
Modischer Herren Schnürboot aus

Nubukleder, Lammfellfutter,
Gore-Tex Ausstattung,
rutschfeste Laufsohle

Farbe: Schwarz

CHF 199.–

CHIC UND WARM ...CHIC UND WARM ...CHIC UND WARM ...CHIC UND WARM ...CHIC UND WARM ...
... DURCH DEN WINTER

Europäische Produktion
Lässiger Damen Schnürstiefel mit Materialmix
aus Nubuk- und Glattleder,
Warmfutter, Gore-Tex
Ausstattung, Laufsohle aus
Vibram Arctic Grip

Farbe: Dunkelblau

CHF 279.–
Spanische Produktion
Lässiger halbhoher Damen

hochwertiges und
wasserabweisendes
Nubukleder, Lammfellfutter,

Spanische Produktion
Lässiger halbhoher DamenDamen

Nubukleder, Lammfellfutter,

DAVOS Promenade 79     081 420 00 10

www.degiacomi-schuhe.ch

Bei uns können Sie auch ganz 
bequem und entspannt von 
zu Hause aus den passenden 

Schuh wählen & zur
Abholung sowie Anprobe in 

Ihrer Wunschfiliale
reservieren!

Onlineshopping bei Degiacomi

8

Click &
Collect

DAuswahl
Preis
Schnelle Lieferung
24h geöffnet

D
D
D

081 250 05 00
081 250 11 00
081 630 20 70
081 911 55 55
081 630 00 20

Grabenstrasse 44
Obere Gasse 9
Versamerstrasse 32
Vitg Pign 1
Neudorfstrasse 32

CHUR 
CHUR 
BONADUZ
FLIMS 
THUSIS

Weitere Filialen in:

www.degiacomi.ch, info@degiaomi.ch
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Liebe Davoserinnen und Davoser mit Herz
Besonders kostbar sind die Augenblicke, in denen es uns gelingt, aus Worten und 

aus Gesten eine Brücke zu bauen, von Mensch zu Mensch, eine Verbindung von 
Herz zu Herz. Für den zahlreichen Besuch und für die vielen Geschenke anläss-
lich unserer Eröffnung  von «Fashion mit Herz» möchten wir euch allen herzlich 
danken. Wir waren überwältigt!                                          Moni Lang und Team

Abstimmungsresultat Ferienresort Ober Ganda: 
Die Weichen sind gestellt!

Mit grosser Freude und Genugtuung haben wir das positive Abstimmungsresultat 
über das Projekt «Ferienresort Ober Ganda» zur Kenntnis genommen. Es zeigt, 
dass die Bevölkerung von Klosters-Serneus an eine hoffnungsvolle Zukunft für alle 
glaubt. Das Projekt ist eine einmalige Chance, uns touristisch und auch wirtschaft-
lich weiterzuentwickeln und weiter zu etablieren.

Wir möchten allen Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern von Klosters-Serneus 
ganz herzlich dafür danken, dass sie mit Weitsicht und Überzeugung ein «Ja» in 
die Urne gelegt haben! Mit dem Vertrauen, das Sie uns geschenkt haben, werden 
wir mit grosser Verantwortung umgehen.

Nun ist es den beteiligten Parteien möglich, voller Tatendrang und Motivation 
die nächsten Schritte zur Umsetzung des Projekts «Ferienresort Ober Ganda» in 
Angriff zu nehmen.

Von den positiven Anreizen der Weiterentwicklung des touristischen Angebots in 
Klosters werden nicht nur die Klosters-Madrisa Bergbahnen profitieren, sondern 
die gesamte Region Mittelprättigau. Wir sind überzeugt, dass unser wunderschö-
nes Tal viel zu bieten hat, darum teilen wir es gerne mit unseren Gästen!

BDP sieht sich in den Abstimmungs-
resultaten bestätigt

Bürgerlich und fortschrittlich: Mit dem «Nein» zur Selbstbestimmungsinitiative, 
dem «Ja» zur gesetzlichen Grundlage für die Überwachung von Versicherten, 
dem «Nein» zur Doppelinitiative Gute Schule Graubünden und dem «Nein» zur 
Hornkuh-Initiative hat die Bündner Stimmbevölkerung ganz im Sinne der BDP 
entschieden.

Die BDP Graubünden freut sich über die deutlichen Resultate und sieht sich in 
ihrer bürgernahen, lösungsorientierten Politik bestätigt. Besonders wohlwollend 
nimmt die BDP die massive Bruchlandung der SVP-Initiative Schweizer Recht 

statt fremde Richter zur Kenntnis. «Die Initiative hätte das Erfolgsmodell Schweiz 
gefährdet, indem sie vorgab, dass sich Schweizer Recht in allen internationalen 
Beziehungen durchsetzen liesse», erklärt Beno Niggli, Parteipräsident. Stattdessen 
aber hätte sie die Rechtssicherheit und somit die Glaubwürdigkeit der Schweiz als 
verlässliche Handelspartnerin gefährdet.

Erfreut ist die BDP ebenfalls über die deutliche Ablehnung der Doppelinitiative 
Gute Schule Graubünden. «Wichtig ist jetzt, dass endlich Ruhe im Bildungswesen 
einkehrt», fordert Niggli. Auf die Hornkuh-Initiative angesprochen, sieht sich Nig-
gli auch in diesem Punkt bestätigt: «Die Verankerung der Hornkuh-Initiative in der 
Verfassung, ist nicht verhältnismässig.»

Zudem wird die BDP in Ihrer Haltung zur gesetzlichen Grundlage für die Über-
wachung von Versicherten bestätigt. «Die Überwachung von Versicherten als 
letztes Mittel hat sich bewährt.» Die Versicherungen hätten so in den vergangenen 
Jahren jährlich 80 Millionen Franken einsparen können. «Davon profitieren alle, 
die Prämien zahlen und macht das ganze System glaubwürdiger.»

Die Ironie des Abstimmungssonntags
64.7% der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger haben am Sonntag «Ja» zur 

«Gesetzlichen Grundlage für die Überwachung von Versicherten» gesagt. Ein 
eindeutiges und klares Ergebnis. Aber ihr Gang zur Urne war möglicherweise 
vergebliche Mühe, weil gleichentags entschieden wurde, dass die Schweiz nicht 
selber bestimmen soll, was in unserm Land gilt. Natürlich bin ich über Letzteres 
enttäuscht, aber den Abstimmungsentscheid gilt es zu akzeptieren. Und wie steht 
es um den erwähnten Mehrheitsentscheid des Souveräns, der den Sozialmiss-
brauch nicht mehr will? Diese Frage finde ich spannend. Warum? Nur ein halber 
Tag nach der Abstimmung, also am Montagmorgen, haben die Verlierer der 
Abstimmung, nämlich die Gegner von Versicherungsdetektiven angekündigt, dass 
sie den überaus deutlichen Volksentscheid nicht akzeptieren werden und stattdes-
sen der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte und nicht das Volk das letzte 
Wort haben wird (Quelle «Tagesanzeiger»). Und nachdem nun der EGMR das 
eindeutige Zeichen der Schweizerinnen und Schweizer erhalten hat, dass diese die 
Fremdbestimmung über die Selbstbestimmung stellen, stehen aus meiner Sicht die 
Chancen der Verlierer der Abstimmung gegen den Sozialmissbrauch gut, dass der 
EGMR den schweizerischen Volksentscheid für ungültig erklären wird. Ich hoffe 
es nicht, aber damit würde in der Schweiz bereits wieder eine Minderheit über die 
Mehrheit bestimmen. Wollten wir das?

Das ist die Ironie des denkwürdigen Abstimmungssonntags vom 25. November 
2018.                                                                                            Mario Cortesi, Chur

Wieder pädagogische Grundsätze in 
den Mittelpunkt stellen

Ein Viertel der Stimmenden im Kanton Graubünden haben der Doppelinitiative 
für mehr Mitsprache im Bildungswesen zugestimmt. Ein klares Zeichen dafür, dass 
viele Stimmbürger und Stimmbürgerinnen über die momentane Schulentwicklung 
besorgt sind. Wir bedauern, dass die voraussehbaren negativen Auswirkungen 
des Lehrplans 21 für den Kanton Graubünden nicht abgemildert werden konnten. 
Leider haben sich die Verantwortlichen mit der vom Initiativkomitee vorgebrach-
ten fundierten Kritik und den von anderen Kantonen und Ländern berichteten 
negativen Erfahrungen mit diesem bei uns jetzt verbindlich eingeführten System 
nicht auseinandergesetzt. In der Gegenkampagne wurde denn auch in keiner 
Weise inhaltlich, sondern nur auf der strukturellen Ebene argumentiert. Sicher ist, 
wir werden nicht darum herumkommen, die bereits weit fortgeschrittene Fehlent-
wicklung zu korrigieren und uns auf Formen der Schulführung zu besinnen, die 
wieder pädagogische Grundsätze in den Mittelpunkt stellen. Unsere Initiative hat in 
der Bevölkerung eine breite Diskussion über die Schulentwicklung angestossen. 
Wir gehen davon aus, dass nun Eltern, Lehrpersonen, Arbeitgeber und andere die 
Auswirkungen im Auge behalten und sich in Zukunft zu Wort melden, denn die 
Schule muss in der Bevölkerung breit abgestützt sein. 

Wir sind überzeugt: Die Auseinandersetzung, was eine gute Schule ausmacht, 
wird weitergehen. Die Doppelinitiative für mehr Mitsprache im Bildungswesen 
sehen wir als wichtigen Schritt in einem längeren Prozess – daran kann ange-
knüpft werden. Ein grosser Dank an alle, die uns unterstützt haben.

Für das Komitee «Gute Schule Graubünden»: Marlies Klesse 
und Elisabeth Calcagnini

Weitere Lesermeinungen und Polit-Forum Seite 26
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Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Reservationen: Tel. 081 420 01 01           Montag/Dienstag Ruhetag
oder restaurant@rolfs-hot-stone-klosters.ch

    Bis 6. Dezember Betriebsferien. Grosse Wintersaison-Eröffnung am 7. Dezember!Ihre Gastgeberin
ist Dusana

Davos: Der Wintersaisonauftakt auf Parsenn ist dank hübschem Wetter geglückt

Fotos Corinne Gut-Klucker



Tel: 081 422 40 42 - www.el-group.ch - el-group@el-group.ch

365 Tage pro Jahr täglich ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Davos: Der Wintersaisonauftakt auf Parsenn ist dank hübschem Wetter geglückt

Fotos Corinne Gut-Klucker
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MITSUBISHI
OUTLANDER

mitsubishi-motors.ch

*Outlander Pure, 2.0 Benzin 2WD, 150 PS, CHF 21’900.– inkl. MWST. Abb. 2.2 DID Dia-
mond Automat 4×4, 150 PS CHF 39’950.– inkl. MWST. Norm verbrauch Benzin/DID: 
6.7 /5.8 l /100 km (Benzin äquivalent 6.6 l /100 km) , CO₂ 155 /154 g / km, Energie-
effizienz-Kategorie G/F, CO₂-Emissionen aus der Treib stoff bereit stellung: 33 /24 g/
km, CO₂-Durch schnitt aller verkauften Neu wagen CH: 133 g / km.

AUTO RÜEDI AG 

Badstrasse 13      Serneus         
081 422 47 66

Am Freitag, 30. November, ist Tag der offenen Türe in der neuen Vaillant-Arena (Nordtrakt). Foto snow-world.ch /Marcel G.
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Polizeinachrichten

Eine unfallfreie Fahrt wünscht 
Ihre Gipfel Zytig

Flims: Bauarbeiter mit Leiter umgekippt
K. In Flims ist am Dienstagvormittag ein Bauarbeiter mit einer Lei-
ter umgekippt. Der Mann wurde dabei mittelschwer verletzt.

Um in den oberen von zwei aufeinandergestapelten Containern zu gelangen, stieg 
der 43-jährige Arbeiter um 7:45 Uhr über eine Metallleiter. Diese geriet auf dem 
schneebedeckten Untergrund ins Rutschen, als der Mann sich auf einer Höhe von 
etwa zwei Metern befand. Der Arbeiter kippte mit der Leiter um und prallte auf den 
Betonboden. Der örtliche Notarzt versorgte den Verletzten medizinisch. Mit der 
Rettung Chur wurde er ins Kantonsspital überführt.

San Carlo: Erschwerte Rettungsaktion 
eines verletzten Bikers

K. Am Sonntag ist in bewaldetem Gebiet in San Carlo ein Mountain-
biker verunfallt. Die Bergungsarbeiten des Mannes gestalteten sich 
aufgrund des unwegsamen Geländes als schwierig.

Der 49-Jährige befand sich am Sonntag um zirka 15:30 Uhr mit seiner Begleite-
rin in San Carlo auf dem Rückweg von einer Ausfahrt. Abschnittweise waren die 
beiden entweder als Biker oder Fussgänger unterwegs. In unwegsamem Gelände 
stürzte der Mann unterhalb der Örtlichkeit Motta da Balbalera von einem Fussweg 
gut 40 Meter einen Abhang hinunter. Dabei erlitt der Biker mittelschwere Verlet-
zungen. Er konnte seine Begleiterin, welche sich zu diesem Zeitpunkt ausserhalb 
Sichtdistanz von ihm befand, mittels Mobiltelefon informieren. Diese alarmierte 
die Rettungskräfte.

Aufgrund der nahen Hochspannungsleitungen war eine Windenaktion der Rega 
vorerst nicht möglich. Sie setzte einen Notarzt sowie einen Rettungsspezialisten 
Helikopter der SAC-Sektion Bernina in der Nähe des Unfallortes ab. Diese konnten 
im durch Geröll, Gestrüpp und Felsen durchsetzten Hang zum Verletzten vordrin-
gen und die Erstversorgung vornehmen. Gemeinsam mit Angehörigen der SAC-Sta-
tion Poschiavo gelang es ihnen, den Mann mit einer Patiententrage rund 100 Meter 
weit zu verlegen. Die Rega konnte ihn um 19:30 Uhr mit einer Windenaktion 
bergen. Der Mann wurde mit mittelschweren Verletzungen ins Kantonsspital nach 
Chur transportiert.

Tujetsch: Glimpflicher Lawinenunfall
K. Am Samstagnachmittag ist ein Tourengänger am Pazolastock in 
eine Lawine gekommen. Dabei wurde die Person verletzt.

Am Samstagnachmittag, kurz nach 14 Uhr, geriet ein 42-jähriger Skitourengän-

ger im Gebiet Pazolastock, Gemeindegebiet Tujetsch, in eine Lawine. Der Mann 
war alleine unterwegs und wurde zirka 300 Meter über felsiges Gelände gespült. 
Trotz erheblichen Verletzungen konnte er sich selbst befreien und die Rettung in 
die Wege leiten. Mit dem Rega-Helikopter wurde er ins Luzerner Kantonsspital 
überführt.

Pusserein: Arbeiter tödlich verunglückt
K. In Schiers Pusserein ist es am Samstag zu einem tragischen Ar-
beitsunfall gekommen. Ein Mann ist tödlich verunglückt.

Ein 53-jähriger Arbeiter wollte am Samstag gegen 11:10 Uhr eine Richtschnur 
auf dem teils abgedeckten Dach einrichten. Dabei stürzte der 53-Jährige vom Dach 
rund vier Meter tief auf den betonierten Stallboden. Der Verunfallte wurde durch 
die anwesenden Helfer bis zum Eintreffen des Ambulanzteams der Flury-Stiftung 
und der Rega-Crew betreut. Die Staatsanwaltschaft und die Kantonspolizei unter-
suchen, wie es zum tödlichen Unfall gekommen ist.

San Bernardino: Verkehrsunfall mit mehreren 
Fahrzeugen fordert zwei Verletzte

K. Am Freitag ist es auf der Autostrasse A13 in San Bernardino zu ei-
nem Verkehrsunfall mit vier Fahrzeugen gekommen. Dabei wurden 
zwei Personen leicht verletzt.

Am Freitag, um 16:30 Uhr, fuhr eine 43-jährige Italienerin auf der National-
strasse A13 von Süden kommend in Richtung Norden. Zirka 500 Meter vor 
dem Anschluss San Bernardino geriet die 43-Jährige auf der schneebedeckten 
Fahrbahn in einer Kurve auf die Gegenfahrbahn. Dabei kollidierte das Auto der 
43-Jährigen seitlich mit dem im Tessin immatrikulierten Lastwagen eines 48-jäh-
rigen Italieners. Darauf kollidierte das Auto der 43-Jährigen seitlich-frontal mit 
dem darauffolgenden zivilen Armeefahrzeug eines 39-Jährigen sowie frontal mit 
dem Personenwagen eines 72-Jährigen. Die 43-jährige Italienerin und der 39-jäh-
rige Schweizer wurden leicht verletzt. Die Verletzten wurden mit der Ambulanz 
Mesolcina in das San-Giovanni-Krankenhaus nach Bellinzona überführt. Nebst der 
Ambulanz Mesolcina, dem Tiefbauamt und der Militärpolizei stand die Kantonspo-
lizei im Einsatz.

Grüsch: Mehrere Verletzte bei Verkehrsunfall

K. Am Freitagnachmittag sind bei einem Verkehrsunfall auf der 
Prättigauerstrasse bei Grüsch mehrere Personen verletzt worden. 
Der Verkehr musste während mehrerer Stunden umgeleitet werden.

Ein 54-jähriger Automobilist fuhr am Freitag, kurz vor 14 Uhr, auf der Prät-
tigauerstrasse A28 von Landquart in Richtung Schiers. Zwischen den Anschlüssen 
Seewis und Grüsch Mitte geriet sein Auto auf die Gegenspur. Ein Fahrzeuglenker 
konnte dem Auto noch ausweichen. Das Auto des 54-Jährigen kollidierte heftig mit 
dem Fahrzeug eines 79-Jährigen sowie mit dem Auto einer 60-Jährigen aus der 
Gegenrichtung.

Der 79-jährige Lenker wurde in seinem Fahrzeug eingeklemmt. Die Strassen-
rettung der Feuerwehr Landquart konnte den eingeklemmten Lenker aus dem 
Fahrzeug bergen. Er sowie der 54-Jährige und die 60-Jährige wurden mit mittel-
schweren Verletzungen ins Spital nach Schiers transportiert.

Bei dem Unfall standen die Kantonspolizei, die Staatsanwaltschaft, der Strassen-
stützpunkt der Feuerwehr Landquart und zwei Ambulanzfahrzeuge des Spitals 
Schiers im Einsatz. Der Verkehr musste während rund drei Stunden durch das 
Dorf Grüsch umgeleitet werden. Die drei total beschädigten Autos mussten ab 
transportiert werden.
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GV der Bergbahnen GR – 40 Jahre Beschneiung: gemeinsam Strategien weiterentwickeln
Mario Davatz, Direktor der Grüsch-Danusa-Bahnen, ist neues Vorstandsmitglied

K. An der GV der Bergbahnen Graubünden (BBGR) in Savognin hat 
Präsident Martin Hug gefordert, die Herausforderungen des Klima-
wandels im Rahmen der Standortenwicklung gemeinsam anzuge-
hen. Am wichtigsten seien das Kundenerlebnis und die überbetrieb-
liche Kooperation.

Nach drei schwierigen Wintern infolge konnte die Bündner Bergbahnbranche 
den Verkehrsertrag im letzten Winter um 6 Prozent auf rund 205 Mio. steigern. 
Gemäss dem Monitor von Seilbahnen Schweiz (SBS) wird sich der Sommerver-
kehrsertrag 2018 auf rund 18,9 Mio. belaufen. Dies entspricht einer Steigerung 
von 3,7 Mio. oder um 25 Prozent in den letzten zehn Jahren. Demgegenüber ste-
hen in derselben Zeitspanne Verluste beim Verkehrsertrag des Winters von rund 
50 Mio. 

Der Winterstart in die aktuelle Saison wurde am 27. Oktober mit einer Woche 
Verspätung auf der Diavolezza lanciert. Mittlerweile bieten auch die Skiarena 
Andermatt-Sedrun auf dem Gemsstock und die Weisse Arena auf dem Vorab 
Wochenendbetrieb an. Davos Klosters hat am letzten Wochenende bereits den 
durchgehenden Winterbetrieb auf Parsenn gestartet. Ab kommenden Wochenen-
de planen auch Arosa am Hörnli sowie die Silvrettaarena Ischgl-Samnaun einen 
Teilbetrieb.

Kundenerlebnis und Kooperation

«Wir müssen als Branche das Kundenerlebnis massiv steigern und für alle vier 
Jahreszeiten die Bedürfnisse unserer Gäste ins Zentrum stellen», erklärte Martin 
Hug. Dabei sei es unerlässlich, zu den eigenen Werten zu stehen, diese noch besser 
zu bündeln und den Gästen als buchbare Mehrwerte zugänglich zu machen.

Die touristischen Leistungsträger müssten auch in den Bereichen Automatisa-
tion, Digitalisierung und Dynamic Pricing noch mutiger und innovativer werden. 
Auch auf der Kostenseite gebe es durch überbetriebliche Kooperationen zusätz-
liche Möglichkeiten. Gemäss Martin Hug könnten Lead-Unternehmungen der 
Bergbahnbranche Leistungen und Know-How ihrer qualifizierten Mitarbeitenden 
anderen Bergbahnen zur Verfügung stellen. Solche von der Basis getriebenen 
Innovationen würden den Tourismus weiter bringen. Dabei seien Optimierungs-
massnahmen auf einzelbetrieblicher Ebene wichtig, aber oft nicht ausreichend für 
die nötige Stärkung der Ertragskraft. Martin Hug: «Die Schaffung eines Dienstleis-
tungs- und Kompetenz-Zentrums für die interessierte Bündner Bergbahnbranche 
steht weit oben auf der Traktandenliste von BBGR».

Wertschöpfung versichern

Präsident Martin Hug stellte im Weiteren fest, dass der Klimawandel stattfindet 
und die Bündner Destinationen über das Potenzial verfügen, sich den künftigen 
Gästebedürfnissen anzupassen. Kürzere Winter und höhere Temperaturen erfor-
derten neue, ganzjährig verfügbare Angebote, meinte Martin Hug. Im komplizier-
ten Geflecht der Wechselwirkungen einer Destination brauche es dazu aber Zeit 
und Geld – das zuerst verdient werden müsse. Die Bergbahnen seien heute system-
relevant für die Destinationen, denn Schneesicherheit und Pistenpräparation wür-
den durch die Gäste sehr hoch bewertet. «Bis neue Strategien vorliegen, sind die 
Aufwendungen für die Beschneiung eine Prämie zur Versicherung der Wertschöp-
fung», erklärte Martin Hug. Es stelle sich deshalb immer mehr die Frage, ob diese 
Prämie alleine die Bergbahnen bezahlen oder auch andere Leistungsträger und 
die öffentliche Hand stärker in die Finanzierung eingebunden werden müssten.

Öffentliche Hand im Lead

Dank dem komperativen Vorteil der Höhenlage seiner Skigebiete habe Grau-
bünden die notwendige Zeit, die Herausforderungen des Klimawandels überlegt 

anzugehen. Präsident Martin Hug sieht dabei die Gemeinden als Verantwortliche 
für die lokale/regionale Standortentwicklung im Lead. Zudem forderte er die 
Akteure in den Bereichen Energie und Wasser auf, sich mit der Auslastung von 
Beschneiungsinfrastrukturen sowie einem integrierten Wassermanagement bes-
ser zu vernetzen. Der Graben zwischen Mittelland und Berggebiet werde immer 
grösser: das Berggebiet sei nicht nur für Schutz und Erholungszwecke da, sondern 
habe auch Anspruch auf wirtschaftliche Entwicklung, betonte Martin Hug. Dazu 
müssten Bund, Kanton und Gemeinden die entsprechenden Rahmenbedingun-
gen schaffen. Schliesslich verursachten Nahferien von Schweizern in den Bergen 
bedeutend weniger CO2 als Fernreisen mit Flugzeug und Schiff.

Schneeanlagen sind Hightech

Die Schneeanlagen hätten sich in 40 Jahren immer mehr zu automatisierten 
Hightech-Anlagen entwickelt, stellte Claudio Casutt, Mitinhaber der Casutt Wyrsch 
Zwicky AG, fest. Er ist verantwortlich für zahlreiche Bahn- und Beschneiungs-
projekte: dank der Digitalisierung und dem technischen Fortschritt gebe es auch 
künftig noch grosses Potenzial im Bereich des Snow-Management. Dabei gehe es 
primär um Energieeffizienz, den weiteren Ausbau der Automatisierung, Mehrfach-
nutzungen und die Digitalisierung des ganzen Berges. In Graubünden gebe es das 
unternehmerische Know-How, um von dieser Entwicklung profitieren zu können, 
ist Claudio Casutt überzeugt. 

Auf dem von Yvonne Brigger-Vogel (Geschäftsführerin ITG Graubünden) mo 
derierten Podium zum Thema Schneeanlagen diskutierten anschliessend Regie-
rungsrat  Jon Domenic Parolini, der Scuoler Hotelier Kurt Baumgartner und 
Peter Engler, CEO der Lenzerheide Bergbahnen, die Bedeutung der technischen 
Beschneiung und ihre zunehmende Service-Public-Funktion. Dabei zeigte sich, 
dass in der Praxis die Digitalisierung am Berg schon Einzug gehalten hat und 
durch die öffentliche Hand auch teilweise unterstützt wird. Bei der Entwicklung 
von alternativen Strategien müssten eine touristische Zweiklassengesellschaft 
vermieden, die Frage des Leaderships geklärt und die Wertschöpfungsintensität 
berücksichtigt werden.

Ehrenmitgliedschaft für Leo Jeker

Zum Jubiläum 40 Jahre Beschneiung wurde Pionier Leo Jeker zum Ehrenmit-
glied von Bergbahnen Graubünden (BBGR) ernannt. Präsident Martin Hug wür-
digte Leo Jeker als «touristische Kraftwurzel», die sich während seiner gesamten 
beruflichen Karriere und darüber hinaus mit viel Herzblut und Engagement für 
die Anliegen der Bergbahnen und des Tourismus eingesetzt habe. Dabei habe Leo 
Jeker nachhaltige Spuren hinterlassen: mit der Realisierung der damals grössten 
Schneeanlage Europas und zahlreichen weiteren Innovationen in Savognin, dem 
Kampf gegen die Initiative «Schnee ohne Kanonen» (1990) und der Gründung 
der ITG Graubünden sowie seinem politischen Lobbying für eine nachhaltige 
Förderung des Berggebietes. Als Fazit seines Rückblicks zur Geschichte der 
Beschneiung machte Leo Jeker darauf aufmerksam, dass es in Zukunft Schnee für 
die öffentliche Hand nicht mehr zum Nulltarif geben dürfe: «Schneemachen ist 
eine Service-Public-Aufgabe. Schnee ist unser aller Brot.»

Mario Davatz neu im Vorstand

Für die aus gesundheitlichen Gründen zurückgetretene Manuela Seeli wurde 
Mario Davatz neu in den Vorstand gewählt. Er ist Direktor der Bergbahnen 
Grüsch-Danusa AG und vertritt die Region KMU/Mitte. Wiedergewählt für eine 
weitere Amtsperiode wurde Markus Good (Technischer Betriebsleiter Davos 
Klosters Bergbahnen AG). Die weiteren Vorstandsmitglieder sind Präsident Martin 
Hug (Geschäftsleitungsmitglied der Weissen Arena Gruppe), Philipp Holenstein 
(CEO Arosa Bergbahnen AG und Vizepräsident Seilbahnen Schweiz) sowie Markus 
Moser (CEO Corvatsch AG) und Maurus Tomaschett (Geschäftsführer Sportbah-
nen Vals AG). Als Geschäftsführer amtet Marcus Gschwend. 
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GV der Bergbahnen GR – 40 Jahre Beschneiung: gemeinsam Strategien weiterentwickeln
Mario Davatz, Direktor der Grüsch-Danusa-Bahnen, ist neues Vorstandsmitglied

Die Jahresrechnung des Verbandes schliesst bei einer Bilanzsumme von CHF 
372` 000 und Aufwendungen von 462 000 Fr. mit einem kleinen Gewinn ab. Das 
Vermögen inklusive Rückstellungen beträgt 230`000 Franken. Die Verkäufe des 
SnowPass Graubünden stiegen aufgrund des neuen Familien SnowPass um ein 
Prozent. Die Inhaber generierten vier Prozent mehr Skitage als im Vorjahr. 

Der Präsident der 
Bergbahnen Graubünden, 
Martin Hug (Mitte) mit 
dem neu gewählten  
Vorstandsmitglied Mario 
Davatz (Grüsch, rechts) und 
mit Markus Good (Davos).

Der neue Direktor von Seilbahnen Schweiz (SBS), Alexander Bernhard, über-
brachte die Grüsse des nationalen Verbandes. Mit ihm hat SBS seit Februar 2018 
einen vom Verband öffentlicher Verkehr (VöV) unabhängigen Direktor. Dies 
ermöglicht ein gezielteres Angehen der Herausforderungen und Lobbying in Bern. 
Die Geschäftsstellen von VöV und SBS arbeiten bei Bedarf weiterhin zusammen.

Links: Der Präsident von Bergbahnen Graubünden, Martin Hug , fordert die Weiterentwicklung gemeinsamer Strategien. – 
Rechts: Das Podium mit Regierungsrat Jon Domenic Parolini (mitte), Peter Engler (CEO Lenzerheide Bergbahnen, links) und 
Hotelier Kurt Baumgartner (Scuol) diskutierte die Zukunft des Wintertourismus in Graubünden.

Links: Schneeanlagen-Pionier Leo Jeker wurde zum 40-jährigen Jubiläum der Beschneiung zum Ehrenmitglied von Bergbahnen 
Graubünden (BBGR) ernannt. – 40 Jahre Schneeanlagen: Pionier Leo Jeker (Savognin) und der Experte Claudio Casutt (Laax)
zeigen die Entwicklung zum digitalen Berg.
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Gründe, warum die Weltbevölkerung  die Ernährung auf vegetarisch umstellen sollte
Schon die Weisen des alten Indiens haben gelehrt, dass der Fleischkonsum spirituell schädlich ist. Nun ist es auch wissenschaftlich erwiesen

MAV. Vegetarier zu werden ist laut einer wissenschaftlichen Studie 
der sinnvollste Schritt, um die Auswirkungen auf der Erde zu redu-
zieren. Wäre die gesamte Weltbevölkerung Vegetarier, würden 75% 
der weltweiten Ackerlandflächen frei und der Treibhausgas-Aus-
stoß um 60% gesenkt. Für einen Planeten, der wachsendem Anstieg 
von weltweiter Hungersnot und alarmierenden Auswirkungen des 
Klimawandels gegenübersteht, kann es Grund genug sein, auf eine 
vegetarische Ernährung umzustellen. 

Die Tatsache, dass Milchkühe während des Verdauungsprozesses Gase abgeben 
und Methan ausstoßen und somit auch zum Klimawandel beitragen, zeigt ein wei-
teres Motiv für eine Ernährungsänderung auf, nämlich die Verringerung von 
Fleischkonsum. Wissenschaftliche Studien haben im Laufe der Jahre durchaus 
zahlreiche weitere Vorteile des Vegetarismus dokumentiert, wie eine Risikover-
ringerung für chronische Krankheiten, einschließlich Krebserkrankungen und 
Diabetes, er ist günstig für eine schlanke Figur und eine gesteigerte psychische 
Gesundheit. Gibt es eine tiefgründigere Bedeutung der Vegetarismus-Vorteile?  

Die älteste Ayurveda-Wissenschaft besagt, Du bist das, was Du isst. Sie unter-
scheidet verschiedene Nahrungsmittel, basierend auf spirituellen Schwingungen 
und auf die Auswirkungen auf Körper und Geist. Ayurveda trennt qualitativ in der 
Lebensmittelauswahl, von der der Einzelne profitiert, während er möglicherweise 
schädliche Lebensmittel vermeidet. Beispielsweise gilt Fleisch als schwer, woge-
gen Gemüse als leicht verdaulich einzuordnen ist. Dies zählt als eine der Hauptur-
sachen für die unterschiedlichsten Gesundheitszustände, die bei übermäßigem 
Fleischverzehr auftreten.

Indien ist bekannt als das Land des Ayurveda und somit ein Aspekt, warum es 
mit 31% der Bevölkerung weltweit den höchsten Vegetarieranteil  anführt. Als 

nächstes folgt die Schweiz. Fast ein Drittel der Schweizer Bevölkerung 
ernährt sich entweder vegetarisch, oder strebt die Einschränkung 
des Fleischkonsums an! 

Heutzutage können in der Tat mit Hilfe von Aura- und Energiescannern die spiri-
tuell positiven Auswirkungen der vegetarischen Ernährung ermittelt werden. Was 
ist nun die spirituelle Bedeutung einer Umstellung auf eine vegetarische Ernäh-
rung? MAV führte hierzu eine Untersuchung über die spirituellen Auswirkungen 
durch vegetarische Ernährung, im Vergleich zu Fleischkonsum, durch, MAV 
wurde von seiner Heiligkeit Dr. Athavale gegründet, fundiert auf 37 Jahre langer 
Forschung und ist darauf ausgerichtet, die spirituelle Dimension sowie die spiritu-
ellen Schwingungen, die unser Leben beeinflussen, zu erforschen.

Durch den Einsatz von Aura- und Energiescannern führte MAV eine Pilotstudie 
über die spirituellen Auswirkungen vegetarischer Ernährung, vergleichsweise zum 
Fleischkonsum durch. In dieser Studie wurde ein als Universal-Thermo-Scanner 
(UTS) bekanntes Instrument verwendet, das von Dr. Mannem Murthy (einem ehe-
maligen Nuklearwissenschaftler) entwickelt wurde. Es stellt meßbar die Art fein-
stofflicher Energie dar (ob positive oder negative) sowie die Aura um ein Objekt 
(lebend oder nicht lebend). 

An diesem Feldtest  nahmen verschiedene  Probanden teil, die sich gewöhnlich 
vegetarisch ernähren. Alle Personen wurden gebeten, eine Mahlzeit zu sich zu 
nehmen, die Hühnchen, Fisch und Reis enthielt. Vor und nach dem Verzehr des 
Fleischgerichtes wurden UTS-Messungen durchgeführt. Einige der Probanden 
standen unter spirituellem Distress (Distress ist Leiden, Krankheiten, mentalen 
Störungen, Hindernissen usw. deren Ursache spirituell ist), während der andere 
sich in einem spirituell positiven Zustand befand. Die feinstofflichen Schwingun-
gen der Probanden, die spirituellen Distress hatten, veränderten sich negativ, 
nachdem sie Fleisch gegessen hatten. Die positive Aura (vor dem Fleischkon-
sum meßbar dargestellt) der Person in positiv spirituellem Zustand, löste sich 
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Gründe, warum die Weltbevölkerung  die Ernährung auf vegetarisch umstellen sollte
Schon die Weisen des alten Indiens haben gelehrt, dass der Fleischkonsum spirituell schädlich ist. Nun ist es auch wissenschaftlich erwiesen

vollständig auf. Äußerst auffällig ist, 
dass selbst nach zwei Tagen vegetari-
scher Ernährung (nach dem Fleisch-
konsum-Experiment) die Probanden 
lediglich eine geringe Verbesserung 
ihrer Aura-Meßwerte zeigten. Stellt 
man diese mögliche Auswirkung des 
Verzehrs von nur einer Fleischmahl-
zeit einem dreimal täglichen Fleisch-
verzehrs gegenüber, ist das Ausmaß 
der negativen Auswirkung vorstellbar. 
Ein regelmäßiger Fleischkonsument 
kann somit, entsprechend seinem 
Bewußtseinszustand, keine Verbesse-
rung erreichen.

Die Weisen des alten Indien haben 
gelehrt, warum der Fleischkonsum spi-
rituell schädlich ist. Das begründet sich 
darin, dass Tiere empfindungsfähige 
Wesen sind, wie beispielsweise weiter 
entwickelte Tierarten, z.B. Hunde und 
Kühe, die durchaus körperliche und 
sogar emotionale Schmerzen verspü-
ren können. Beispielsweise weinen 
Kühe vor dem Schlachten. Sämtliche 
Angst-, Trauergefühle usw., die 
das Tier vor und während der 
Schlachtung empfindet, bleiben 
in ihrem Fleich bestehen. Jeder, 
der dieses Fleisch isst, nimmt diese 
schädlichen Schwingungen auf. Fleisch-
konsumenten, die regelmäßig Fleisch 
verzehren, sind somit permanent die-
sen Schwingungen ausgesetzt. Sie glei-
chen sich den negativen Schwingungen, 
die sich vermehrt in ihnen aufbauen, 
mit einem Verhalten an, das sie nicht 
sind. Übermäßiger Fleischkon-
sum führt zu erhöhter Aggressi-
on, Impulsivität und psychische 
Labilität. Dieses erklärt  die Aussage 
«Du bist, was Du isst».  

Neben dieser beschriebenen For-
schung, in der Aura- und feinstoffliche 
Energiescanner eingesetzt wurden, hat 
MAV eine spirituelle Forschung über 
die Auswirkungen vegetarischer Ernäh-
rung versus Fleischkonsum mit Hilfe 
des höher entwickelten Sechsten Sinns 
betrieben. Es wurde herausgefunden, 
dass die Fleischvorliebe abnimmt, 
sobald man spirituell Fortschritte ent-
wickelt. Weitere Ergebnisse zeigten, 
dass der spirituelle und der Zustand 
des Geistes des Kochs maßgeblich auf 
die zubereitete Mahlzeit Einfluss nimmt. 
Gut gegartes Fleisch ist vergleichswei-
se weniger negativ als kurz gegartes 

Fleisch. Länger andauernde und 
schmerzhhaftere Tier-Tötungs-
methoden wirken sich auf das 
Fleisch nachhaltig negativ aus. 

Es ist von Interesse für jeden, ein-
schließlich für den Erhalt unseres 
Planeten, den Fleischkonsum einzu-
schränken, oder besser noch, komplett 
vom Ernährungsplan zu streichen. Die 
spirituell schädliche Auswirkung, die 

man mit dem Fleischkonsum aufnimmt, 
hat körperliche und psychische Konse-
quenzen, die die moderne Forschung 
aufdeckt. Bedauerlicherweise 
steigt der Fleischverbrauch welt-
weit an, wobei sich der Fleisch-
konsum in den letzten 50 Jahren 
pro Kopf mehr als verdoppelt 
hat. Ein derartiger Anstieg kann sich 
durchaus negativ auf die Menschheit 
auswirken. Die Durchführung von 

spiritueller Praxis unterstützt die Erhö-
hung spiritueller Positivität, wodurch 
sich die Fleischvorliebe reduziert, 
sodass man diese leichter aufgeben 
kann. Ein weiterer Ansatzpunkt ist, 
dass man dadurch Geld einsparen, 
den Planeten schützen und spirituelles 
Wohlbefinden erlangen kann.

«Du bist, was Du isst!»  
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Seit 25 Jahren 

Ihre Gipfel Zytig

Leser- und Politforum

Für eine zukunftsfähige Bündner Schule
Der Verband Lehrpersonen Graubünden LEGR freut sich über das Abstimmungs-

resultat mit rund 75 % Nein zur Doppelinitiative. Die Bündner Lehrerinnen und 
Lehrer können sich nun in Ruhe ihrem Unterricht und der Umsetzung des Lehr-
plans 21 Graubünden widmen.

Das Resultat der Abstimmung über die Doppelinitiative «Gute Schule» zeigt deut-
lich, dass die Bündner Bevölkerung mit ihrer Volksschule zufrieden ist. Weiterhin 
sollen Fachleute für die Gestaltung der Lehrpläne zuständig sein. Die Regierung 
wird wie bisher die Lehrpläne für die Volksschule erlassen können. 

Der Volksentscheid bedeutet auch, dass am Lehrplan 21 Graubünden nicht 
mehr grundsätzlich gerüttelt werden kann. Der LEGR wird weiterhin seinen 
kritisch-konstruktiven Kurs zum Lehrplan 21 und dessen Bündner Umsetzung 
fortsetzen. Optimierungen sind immer noch möglich und auch mal nötig. Die 
dreijährige Umsetzungsphase wird anhand der Erfahrung aus der Praxis zeigen, 
wo Handlungsbedarf besteht.

Bündner FDP will Nationalratsmandat mit 
Pfäffli, Stiffler und Züllig zurückgewinnen

Die Geschäftsleitung der Bündner FDP.Die Liberalen hat an ihrer letzten Sitzung 
mit Freude davon Kenntnis genommen, dass sich drei Persönlichkeiten bereit 
erklärt haben, gemeinsam auf einer Hauptliste in den Nationaratswahlkampf 2019 
zu steigen. Es sind dies:

Michael Pfäffli, St. Moritz, alt Standespräsident, Grossrat Gemeindevorstand 
von St. Moritz und Unternehmer. Zur Zeit ist er auch Präsident der vom Grossen 
Rat eingesetzten PUK Baukartell.

Vera Stiffler, Chur, Grossrätin, Fraktionspräsidentin der FDP Fraktion, Par-
teisek- retärin, Kommunikationsfachfrau und Verwaltungsrätin der Rhätischen 
Bahn.

Andreas Züllig, Hotelier/Gastgeber des Hotels Schweizerhof auf der Lenzer-
heide und Präsident von Hotelleriesuisse.

Alle drei müssen selbstverständlich von der FDP noch offiziell nominiert werden, 
zusammen mit 2 anderen KandidatInnen auf dieser Liste. Sie haben aber bereits 
heute klar erklärt, dass sie gemeinsam, d.h. als Team agieren wollen, um so den 
FDP-Nationalratssitz zurückzuerobern. Weiter behält sich die FDP vor, mit einer 2. 
Liste, die als Regionenliste bezeichnet werden soll, in den Wahlkampf zu steigen. 
Die Kandidaten dieser Liste und allfällig weiterer Listen sind zur Zeit noch nicht 
bekannt.

BDP-Fraktion lehnt die Volksinitiative zur 
Abschaffung der Sonderjagd einstimmig ab

Zur Vorberatung der Dezembersession des Grossen Rates tagte die BDP-Fraktion 
kürzlich in Seewis. In Anwesenheit von Regierungsrätin Barbara Janom Steiner 
und Regierungsrat Jon Domenic Parolini galt das Hauptaugenmerk dem Budget 
2019. Die Fraktion unterstützt die Anträge der Regierung und würdigt die gute 
Arbeit von Finanzministerin Barbara Janom Steiner. Weiter beschloss die Fraktion, 
die Volksinitiative zur Abschaffung der Sonderjagd abzulehnen.

Die Fraktion der BDP nimmt mit Befriedigung Kenntnis vom Budget 2019. Mit 
einem fast ausgeglichenen Budget und hohen Investitionen nutzt die Regierung 
die solide und stabile Finanzlage des Kantons. «Regierung und Verwaltung haben 
die strikten Vorgaben konsequent berücksichtigt, Mehrbelastungen nach strengen 
Prioritäten beurteilt und so ein gut austariertes Budget erarbeitet», stellt Gian 
Michael, Fraktionspräsident, fest. Die Fraktion unterstützt die Anträge der Regie-
rung und würdigt die gute Arbeit von Finanzministerin Barbara Janom Steiner. 
Denn: «Wir haben keine Schulden, eine hohes Eigenkapital, und wir budgetieren 
jetzt ein Defizit von 33,7 Millionen bei einem Gesamthaushalt von 2,5 Milliarden 
Franken, das sind gerade einmal 1,3 Prozent», erklärte Michael.

Weiter hat die Fraktion die Botschaft zur Volksinitiative zur Ablehnung der Son-
derjagd beraten. Sie lehnt die Initiative einstimmig ab. Würde die heutige Sonder-
jagd abgeschafft, müssten andere Lösungen für die Erfüllung der Abschusspläne 
gefunden werden. Der Kanton könnte dazu so genannte Regiejagden durchführen. 
Dabei würden aber nicht mehr die Jäger in Ausübung ihres Patentrechts jagen, 
sondern der Kanton würde die Jagdziele durch die Wildhut und allenfalls die 
Beauftragung von Jägerinnen und Jägern durchsetzen. Dies stünde im Wider-
spruch zu der in Graubünden seit über 100 Jahren gelebten Tradition der freien 
Bündner Jagd.

Den vorliegenden Gemeindestrukturbericht nimmt die BDP zur Kenntnis und 
stellt fest, dass die Bestrebungen von Regierungsrätin Barbara Janom Steiner 
Früchte tragen. «Die Gemeindereform ist auf Kurs und die eingesetzten Förder-
mittel sind nötig.»

Vollversammlung der IG Zweitheimi-
sche GR: Bilanz und Perspektive

P. Die Vollversammlung, bestehend aus Vertretern der Vorstände aller aktuell 
13 beteiligten Interessengemeinschaften (IG) von Zweitheimischen im Kanton 
Graubünden, hat sich kürzlich klar für eine Fortsetzung der bisherigen Aktivitä-
ten ausgesprochen, dem Ausschuss den bisherigen Einsatz verdankt und seine 
Mitglieder für eine weitere Amtsdauer bestätigt. Der Ausschuss bleibt somit der 
erste Ansprechpartner auf kantonaler Ebene für alle Behörden, Institutionen und 
interessierten Kreise, die sich mit Fragen des Zweitwohnungseigentums beschäf-
tigen. Er koordiniert den Informationsaustausch zwischen den einzelnen IGs; 
diese bleiben aber für ihre Einsatzgebiete allein zuständig. Zur Finanzierung der 
Ausschusstätigkeiten bewilligte die Versammlung ein Budget, alimentiert durch 
Mitgliederbeiträge der einzelnen Interessengemeinschaften.

Ebenfalls ausdrücklich bestätigt wurde das Leitbild der Zweitheimischen Grau-
bünden: Dialog, gegenseitige Transparenz und Wertschätzung, Mitsprache.

Der Vorsitzende begrüsste als Gäste weitere Vertreter von IG’s/Vereinen, die 
hoffentlich bald auch aktiv bei der IG Zweitheimische GR mitmachen werden. 
Diese hat sich innerhalb eines Jahres erfreulich entwickelt und verzeichnete einen 
Zuwachs von 25% Wohneinheiten. Dies lässt auf ein weiterhin lebhaftes und mobi-
lisierendes Interesse am Themenkreis schliessen!

Der kürzlich publizierte Vertiefungsbericht zur Initiative AlpTraum des Wirt-
schaftsforums Graubünden betont einmal mehr die volkswirtschaftliche Bedeu-
tung der Zweitwohnungsbesitzer mit ihren über 70‘000 Zweitwohnungen im 
Kanton Graubünden. «Durchschnittlich werden pro Wohnung und Jahr CHF 
11‘000 an Konsumausgaben getätigt, wovon der grösste Teil für Wintersportak-
tivitäten, Essen im Restaurant und Einkäufe im Detailhandel ausgegeben wird. 
Dazu kommen langfristige Investitionen in Form von Erneuerungen und Unterhalt, 
von durchschnittlich ca. CHF 10‘000 pro Ferienwohnung und Jahr, wovon der 
Hauptanteil vom örtlichen Gewerbe umgesetzt werden kann. Insgesamt tragen 
die jährlichen Ausgaben der Zweitwohner knapp einen Drittel zur touristischen 
Bruttowertschöpfung und etwa 10% zur Gesamtwertschöpfung im Kanton 
Graubünden bei.

Im anschliessenden Referat betont Jürg Schmid, Verwaltungsratspräsident von 
Graubünden Ferien, dass der Tourismus in Graubünden auch längerfristig Zukunft 
hat. Dabei sind die Zweitheimischen die wichtigsten Gäste, da sie auf Grund ihres 
fixen Domizils sehr loyal sind und sich mit ihrer Destination stark identifizieren. 
Er ist der Ansicht, dass die Willkommenskultur gegenüber den Gästen allgemein, 
aber auch den Zweitheimischen gegenüber noch Verbesserungspotenzial hat.
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Exklusives Reisen der Extraklasse – die Excellence Class im 
Glacier Express setzt neue Massstäbe

P. So luxuriös war die Bahnfahrt durch und über die Schweizer Al-
pen noch nie. In der neuen Excellence Class geniessen die Gäste 
höchsten Komfort und dank garantiertem Fensterplatz beste Aus-
sichten. Verwöhnt werden alle mit einem persönlichen Service und 
kulinarischen Höhenflügen aus der Bordküche. Auf komfortablen 
Loungestühlen geht es über 291 Brücken und durch 91 Tunnels auf 
die 8-stündige Fahrt zwischen St. Moritz und Zermatt. 

Schon auf der Jungfernfahrt 1930 haben die Pioniere des Glacier Express für die 
Fahrt zwischen dem Matterhorn und dem Engadin nur ihr bestes Wagenmaterial 
zusammengestellt. Seither ist der langsamste Expresszug zu einem der bekanntes-
ten und beliebtesten Erlebniszüge der Welt geworden. Millionen Reisende haben 
die Schweizer Alpen bereits im Glacier Express auf eindrückliche und bequeme 
Art entdeckt. «Die neuen Herausforderungen durch die Digitalisierung, der 
Rückgang von Buchungen über die traditionellen Kanäle und der Wegfall der 
Abgeltungssteuer haben dazu geführt, dass wir uns bei der Matterhorn Gotthard 
Bahn und der Rhätischen Bahn Gedanken darüber machen mussten, wie wir den 
Glacier Express für die Zukunft fit machen», erklärt Isidor Baumann, Präsident 
der Glacier Express AG. Die Gründung der eigenständigen Glacier Express AG 
2017 war dabei nur der erste Schritt. Ab 2. März 2019 wird dann die Excellence 
Class bei Gästen mit höchsten Ansprüchen an Erlebnis, Service und Qualität neue 
Massstäbe setzen.

«Ein luxuriöseres Angebot mit persönlichem Service im legendärsten Pano-
ramazug der Schweiz. Darauf wurden wir auf den Märkten immer wieder ange-
sprochen», meinte Fernando Lehner, Geschäftsleiter der Matterhorn Gotthard 
Bahn. Ein solches Produkt stellt jedoch ganz neue Anforderungen insbesondere 
an das Interieur der Wagen, die Gastronomie und den Service. 2016 begannen die 
Experten der beiden Bahnen zusammen mit dem Designbüro Nose mit der Ent-
wicklung von Entwürfen und Plänen, die genau diese hohen Ansprüche erfüllen. 
In den Werkstätten der Rhätischen Bahn in Landquart wurden die entworfenen 
Pläne schliesslich mit Leben gefüllt. Entstanden sind zwei Wagen, die beim Glacier 
Express eine neue Ära einläuten. «Wir sind stolz auf unser gemeinsames Werk mit 
der Matterhorn Gotthard Bahn und auf alle unsere Mitarbeitenden, die in unzäh-
ligen Stunden einen Wagen geschaffen haben, der neue Massstäbe setzt», erklärte 
Renato Fasciati, Direktor der Rhätischen Bahn.

Nun gilt es für die Glacier Express AG und die Panoramic Gourmet AG, beides 
Tochterunternehmungen der Rhätischen Bahn und der Matterhorn Gotthard 
Bahn, das neue Reiseerlebnis der Extraklasse zu kreieren und in den relevanten 
Märkten zu platzieren. «Eine spannende Herausforderung», betonen Annemarie 
Meyer und Tim Uebersax übereinstimmend, die jeweiligen Geschäftsführer der 
beiden Unternehmungen. «Die Excellence Class hat nicht nur das Potenzial, neue 
und andere Gäste auf den Glacier Express zu bringen, sondern bringt dem Glacier 
Express erhöhte Aufmerksamkeit und der Marke verstärkte Präsenz.» Im Touris-
musumfeld, in dem sich heute die Mehrheit der Reisenden anonym im Internet 
informiert und bucht, zwei zentrale Faktoren für die wichtigen Bewertungen von 
Angebot und Service sowie positive Kommentare und Feedbacks. 

Der Verwaltungsrat und 
die Geschäftsführerin der 
Glacier Express AG und die 
Projektleiter der Excellence 
Class in der Bar der neuen 
Excellence Class.

Der neue Excellence Class Wagen wird in Landquart in die 
Halle gezogen.

Die Excellence Class, garantierter Fensterplatz für jeden Gast.

Die exklusive Glacier-Bar in der Excellence Class.
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«Marathon-November» 
positiv abgeschlossen

Luca Rizzi
Die 1. Mannschaft der Iron Marmots Davos Klosters bestritt am letz-
ten Wochenende die Spiele sechs und sieben im Monat November. 
Die Bilanz bis dahin war nicht allzu berauschend, holte man doch 
lediglich 5 von möglichen 15 Punkten. Insbesondere konnte man 
nicht zufrieden sein, da es hauptsächlich gegen Gegner ging, die 
unter den Marmots im Tableau standen.

Mit dem Spiel am Samstag vor heimischer Kulisse startete die Rückrunde der 
Qualifikation. Den Davosern gegenüber stand der Tabellensechste Unihockey 
Langenthal Aarwangen. Das Hinspiel konnten die Davoser mit 9:4 für sich ent-
scheiden. Gewillt, an dieser Leistung anzuknüpfen und den erfreulich zahlreichen 
Zuschauern mehr zu bieten als in den letzten Spielen, gingen die Landwassertaler 
in die Partie. Doch bereits in der 2. Spielminute mussten sich die Davoser in Unter-
zahl beweisen. Dies funktionierte besser als erwartet, und Mike Jäger konnte seine 
Farben mit einem Shorthander in Führung bringen. Jedoch konnte ULA, noch in 
derselben Überzahl ausgleichen. Im Anschluss war das Spiel sehr ausgeglichen, 
mit Chancen auf beiden Seiten. Im Unterschied zu den Davosern nutzten die 
Oberaargauer ihre Möglichkeiten und konnten mit einem 2-Tore-Vorsprung in die 
1. Drittelspause gehen. 

Das 2. Drittel begann wie das Erste aufgehört hatte, mit guten Möglichkeiten für 
beide Teams. In der 27. Minute waren es die Davoser, die im Mitteldrittel zuerst 
einnetzen und somit den Rückstand auf 1 Tor vermindern konnten. Man hätte 
meinen können, die Davoser würden mit diesem Treffer die Partie endgültig in die 
Hände nehmen, dem war aber nicht so. Langenthal traf innert 7 Minuten gleich 
3mal und konnte auf 6:2 davonziehen. Wie schon vor Wochenfrist, musste man 
den Gegner im Mitteldrittel ziehen lassen. Im Unterschied zum Spiel gegen Pfan-
nenstiel konnten die Davoser noch vor der 2. Drittelspause auf 2 Tore verkürzen.

In der 46. Minute erzielte Widmer mit seinem 2. persönlichen Treffer den vie-
lumjubelten Anschlusstreffer. In der Folge rannten die Davoser ein ums andere 

Mal auf das Tor der Gäste, die aber durch gefährliche Konter Nadelstiche setzen 
konnten. Einer dieser Konter führte in der 57. Minute zum 7:5 aus Sicht der Gäste. 
Jedoch gaben die Spieler um Headcoach Mikael de Anna nicht auf und konnten 
ohne Torhüter tatsächlich noch 2 Tore erzielen und den Ausgleich bejubeln. Beide 
Tore gingen auf das Konto des finnischen Verstärkungsspielers Konsta Koskimies. 

Die Verlängerung dauerte lediglich 23 Sekunden als der Siegtreffer zugunsten 
der Davoser fiel. Somit konnten die Marmots doch noch 2 Punkte im Landwasser-
tal behalten.

Am Sonntag traten die Davoser die lange Reise ins Tessin an. In Tenero traf 
spätabends auf Verbano Gordola, das zu diesem Zeitpunkt 4 Punkte mehr auf 
ihrem Konto hatte. Es war also klar, wollte man die Tessiner nicht davonziehen 
lassen, musste ein Sieg her. 

Mit dem gewonnenen Selbstvertrauen vom Vorabend diktierten die Davoser das 
1. Drittel und konnten mit 2:0 in die erste Pause gehen. Torschützen waren wie-
derum Koskimies sowie Christoph Hänggi, der in diesem Spiel noch eine grosse 
Rolle spielte. Mit dem Anpfiff zum 2. Drittel fand nun auch die Heimmannschaft 
besser ins Spiel. Mit einem Doppelschlag in der 33. und 34. Minute glichen die 
Tessiner aus. Kurz vor der Pause gelang wiederum den Davosern ein Doppelschlag 
zur 4:2 Führung. Hänggi und Rizzi waren für die Schwarz-gelben erfolgreich.

Mit dem 2-Tore-Vorsprung gingen die Davoser in das letzte Drittel. Man nahm 
sich vor, aktiv zu bleiben und sich nicht nur auf das Kontern zu beschränken. Dies 
gelang Franco Laely gleich nach Wiederanpfiff. Als Christoph Hänggi jedoch mit 
seinem 3. persönlichen Treffer in der 51. Minute auf 6:2 erhöhen konnte, fühlten 
sich die Bündner vielleicht schon ein wenig zu sicher. Denn nun ging es Schlag 
auf Schlag, und der Vorsprung betrug nur noch 1 Tor. Was den Davosern am 
Vorabend gelang, ohne Torhüter zu treffen, blieb den Tessinern an diesem Abend 
verwehrt. Christian Hartmann im Tor der Davoser zeigte noch einige gute Paraden 
und somit konnten die Mumeltiere trotzdem noch die 3 Punkte bejubeln.
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Ein stattliches Telnehmerfeld von 10 Mannschaften liess es sich nicht nehmen, beim Saisonstart erstmals in der Halle dabei zu sein.

Saisonauftakt des Curling-Clubs Davos – erst-
mals in der Halle – Sieg für CC Savognin

Der Präsident des CC Davos, Ralph Pfiffner (links aussen), zusammen mit dem Siegerteam von 
Savognin (Markurs Margreth, Anita Sonderer, Simone Behrens und Torsten Behrens zusammen 
mit Sponsor Ingo Schlösser, Dir. des Hotels Ameron.                                                                        Fotos S.

S. Draussen regnete es, und eigentlich 
hätte das erste Curling-Turnier einmal 
mehr abgesagt werden müssen. Nicht 
so in diesem Jahr. Dank der neu erstell-
ten HCD-Trainingshalle fiel der Saison-
auftakt nicht ins Wasser. Die 10 Teams 
konnten problemlos in drei Runden die 
Sieger des Ameron-Cups ausspielen.

Allerdings: Problemlos verliefen die 
Spiele auch in der Halle nicht, denn 
der Grossteil der Teilnehmer/-innen 
war sich nicht gewohnt, in der Halle 
zu spielen. Es brauchte ein neues Cur-
ling-Verständnis. Nicht so beim Team 
des CC Savognin, das mehrheitlich auf 
der Lenzerheide in der Halle spielt. Das 
Team von Skip Markus Margreth fand 
sich schnell mit den Davoser Hallen-
verhältnissen zurecht. Zuerst besiegte 
Savognin das Team der C-Bar, in der 
zweiten Runde musste auch Markus 
Grassl mit seinem Hotel-Seehof-Team 
den Kürzeren ziehen, und letztlich fand 
auch das Team des Hotels Grischa mit 
Skip Willi Wyrsch kein probates Mittel 
gegen Savognin.

Im Hotel Ameron konnten die Cur-
ling-Spieler/-innen bei einem Fondue 
die Strapazen des ersten Turniers run-
terschlucken. Die Rangliste:

1. Savognin 1 mit Skip Markus Mar-
greth, Anita Sonderer, Simone und Tors-
ten Behrens.

2. Turmhotel Victoria mit Skip Guido 
Nagel, Salomon Schuler, Hans Jäger und 
Sandro Fischer.

3. Hotel Grischa mit Skip Willi Wyrsch, 
Barnabas Csoport, Hannes Barandun und 
Claudio Ruoss.

4. Hotel Seehof (Markus Grassl)
5. Gipfel-Team (Markus Wey)
6. Team Övfi (Heimann)
7.Hotel Schweizerhof (Susanna Koch)
8. C-Bar (Oldri)
9. Schwendiböck (Heini Schwendener)
10. Hotel Ameron (Ingo Schlösser)
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Davoser Medaillensegen am internat. Taekwondo Swiss Open
M. Am Samstag hat in Zumikon die TAS Swiss Open stattgefunden. 
Es starteten 9 Nationen und 220 Teilnehmer. Die Organisation war 
sehr gut, und es gab tolle Kämpfe und Vorführungen zu sehen.

Gold in der höchsten Kategorie der Schwarzgurte: Bane Petrovic, 20 Jahre, 
gewinnt im Kampf bei den Schwarzgurten. Er kämpft sich souverän und kompro-
misslos an die Spitze. 

Stefan Pfister sichert sich in der gleichen Kategorie die Bronzemedaille.
Lara Spaqi (12) kämpft mehrere Kämpfe auf hohem und sehr körperbeton-

tem Niveau. Verliert das Halbfinale und erreicht die Bronzemedaille.
Gold für Jan Bergbauer,19 Jahre, bestätigt seine Top-Form und gewinnt jeden 

Kampf mit seiner harten, jedoch präzisen Kampfart. 
Gioele Croce (12) bestätigt auch nach der guten Gurtprüfung seine Kampflust 

und gewinnt seine Kategorie.
Amy Schibli erreicht das Finale und holt da die Silbermedaille.
Anbija Mamadali holt nach WM-Gold in Zumikon die Bronzemedaille.
Luis Vogelsang gewinnt Bronze im Kampf und zeigt in einer sehr starken Kate-

gorie eine Top-Leistung.
Charlize von Arx kämpft gegen ein starkes Schwarz-Gurt-Mädchen und ver-

liert knapp im Achtelsfinale.
 Martin Vince und Carolyn starten bei den Little Ninjas und holen sich die 

nötigen Erfahrungen für kommende Turniere.
Der Nachwuchs ist mit sehr viel Spass dabei und gewinnt regelmässig Turniere. 

Dafür verantwortlich sind Bane Petrovic, Stefan Pfister und neu auch bei den Little 
Ninjas Zoe Camenisch und Sophia Slepicka.

Hier darf weiter  mit tollen Resultaten gerechnet werden. 
Die höchsten Kategorien der Erwachsenen konnten durch Bane Petrovic und Jan 

Bergbauer gewonnen werden. Nationaltrainer Marni ist mit den Leistungen sehr 
zufrieden. – Weitere Infos auch unter taekwon-do.ch

Die erfolgreiche Taekwon-Do-Delegation aus Davos mit Nationaltrainer Renato Marni (links aussen).

Der imposante Aufmarsch 
der 220 Teilnehmer aus 9 
Nationen.
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über 30`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen 20 Franken 
max. 3 Zeilen, 105 Zeichen pro Zeile

Mit Inseratetext in einen Umschlag stecken und ab die Post an:
Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Regionaler Liegenschaftenmarkt
• Zu vermieten wunderschöne 4 1/2-Zi.-Whg. in Klosters Platz ab sofort oder n.V. Miete: 

1800 Fr. inkl. NK.                                                                                                         Tel. 081 422 43 10

• Zu vermieten ab 1.1.2019 oder n.V. schöne sonnige 2-Zi.-Whg. (unmöbliert) mit Gartensitz-
platz, PP. Miete: 850 Fr. inkl., Haustiere erlaubt.                                                   Tel. 079 218 62 11

• 1.  Zu vermieten in Davos Glaris helle 1-Zi.-Whg. mit Terrasse/Sitzplatz, Dusche/WC, Keller, 
Nähe Bushaltest. (150 m), PP/Garagenpl. auf Anfr., Miete: 950 CHF inkl. NK. Tel. 076 336 61 30

• Zu vermieten in Seewis Dorf 4 1/2-Zi.-Whg. (ca. 110 m2, Maisonette), sep. Eingang, Ter-
rasse m. schöner Aussicht. Miete: 1400 Fr., NK à conto 180 Fr., ged. Autoabstellpl. 70 Fr. Nur NR.                                                                                                                       

                                                                                                                          Tel. 078 814 11 27

• 1. Zu vermieten in Davos Platz, Parkareal, Dachwohnung (nicht renoviert), 4 Zimmer, 
2 Badezimmer, offene Küche, Lift, Garage.                                                    Tel. 081 420 14 83

• 1. Zu vermieten schöne 3.5-Zi.-Whg. in Davos Platz ab Februar 2019. Renoviert, drei 
grosse Einbauschränke, Südbalkon. Nähe Hotel Sunstar. Miete mtl.: 1850.– inkl. NK, Garagenplatz 
Fr. 90.–.                                                                                                                  Tel. 078 401 41 18

• Zu vermieten (ganzjährig) in Küblis 3.5-Zi.-Whg. (unmöbliert  ca. 78m2) mit grossem Bal-
kon und schöner Aussicht. Miete 980.– , NK 180.–, Garage 30.–. Kontakt: Andres Winzeler  

                                                                                                                               Tel. 079 349 03 48

• 3. Ab 1. April 2019 in Klosters zu vermieten: Schönes Büro 32 m2 für verschiedene Nut-
zungsmöglichkeiten. Anfragen an Georg Jösler, Landstr. 116, 7250 Klosters.         079 228 40 80

• 4.5-Zi.-Whg. ab 1.10.2018 in Davos Wiesen zu vermieten, ruhige Aussichtslage, Garten-
sitzplatz, Bodenheizung, Kachelofen, Bad, 2 WC, Dusche, Keller, Miete 1690.-/Mt zzgl. NK, nach 
Bedarf gedeckter Parkplatz 90.-/Mt. wiesen@xdm.ch                                 Tel. 079 300 33 60

• Zimmer oder Appartement für Mitarbeiter in Davos gesucht.             Tel. 079 269 68 26   
                                                                                                                       info@gentiana.ch

Zu verkaufen

Produktionshalle
unterkellert

Unverbindliche Besichtigung

Auskunft: 079 419 04 92

Pakete und Waren nach Thailand versenden
ab 110 CHF bis 60 Kg.

Umzug • Einlagerungen • Transporte CH – Thailand
www.box2thai.com

Tel. 0041 76 525 33 35
Neu: Annahmestelle auch im Kanton Graubünden
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...und bereits sind wieder 
hübsche Skitouren im 
Pulverschnee möglich!



33Freitag, 30. Nov. – Donnerstag, 6. Dezember 2018Regionaler Arbeitsmarkt auch auf www.gipfel-zeitung.ch
über 30 000 Leserkontakte!

Wanted

Die EL. Group Sprecher AG ist ein führendes Unternehmen in der Realisierung von 
Stark- und Schwachstromanlagen in Industrie-, Gewerbe- und Hausinstallationen. 
Wir suchen für unsere anspruchsvolle Kundschaft und interessanten Objekte in der 
Region Klosters, Davos folgende Fachleute

–  Bauleitende Monteure
– Elektromonteure 
– Servicemonteure
Bitte informieren Sie sich über unsere Webseite www.el-group.ch
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich jetzt per E-Mail auf r.sprecher@el-group.ch oder rufen 
Sie uns an unter Tel. 081 422 40 42.

Lehrstellen frei für 2019!

Für unsere Ferienwohnungen in 
Davos suchen wir für die 

Wintersaison  einen motivierten 
Betreuer/in 

 Wenn Sie Freude an 
Reinigung/Unterhaltsarbeiten 

haben, dann bieten wir Ihnen eine 
abwechslungsreiche Arbeit.  

Schriftliche Bewerbungen an: 
verwaltung@wohnplus.ch oder 

 Wohnplus AG, z.Hd. Herr 
Goldschmidt, Postfach, 8036 

Zürich 
Tel.043 960 81 11 

 

	

	

FREIE STELLEN 
 

*Koch deutschsprachig, gelernt 

*Spüler/ Küchenhilfe 
*Reinigungskraft 2 Std. tägl.  

 
079/ 269 68 26             info@gentiana.ch 

• 1. Gesucht für die Wintersaison  
Reinigungskräfte zur Reinigung von 
Ferienwohnungen. Vorwiegend sams-
tags, Stundenlohn. Fiare Bezahlung.Ich 
reue mich auf Ihren Anruf. 

                                       079 638 23 76

• 1. Wir suchen Mitarbeiter/-in 
für Reinigungen von Ferienwohnun-
gen. Andreas und Käthy Herzog, 

                               Tel. 079 273 19 43 
carltonampark@bluewin.ch

Für das Jahr 2019 steht bei Degiacomi Schuhmode ein interessanter
Ausbildungsplatz in unserer Filiale Davos Platz zur Verfügung.
Wenn du gerne auf Kunden zugehst, beratend zur Seite stehst und
ein freundliches Auftreten hast, schreibe uns!

Sende deine Bewerbung ganz einfach an die unten stehende Anschrift 
in Davos oder komme persönlich im Geschäft vorbei. Der Ausbildungs-
zeitraum beträgt drei Jahre.

Wir freuen uns, dich kennenzulernen!
Dein Team Degiacomi

Du hast Verkaufstalent?
Dann bewirb dich jetzt und starte mit einer Ausbildung zur

Detailhandelsfachfrau deine Karriere im Einzelhandel!

z.Hd. Frau Grunder
Promenade 79,
CH 7270 Davos Platz
Telefon: 081 420 00 10

www.degiacomi.ch             

 

 

 

                     

Um unser Team zu vervollständigen, 
suchen wir ab sofort oder nach 

Übereinkunft bis April 2019 einen 
 

Servicemitarbeiter 100% (m/w) 
und einen  

Hilfskoch im Stundenlohn (ca. 40%) 
 

Ernst Rohringer freut sich 
auf Ihre Bewerbung 

 

Sporthotel Clavadel 
Clavadelerstrasse 16 
7272 Davos Clavadel 

Tel: 081 410 08 60   
info@sporthotel-clavadel.ch 

 
 

 

 

 

1 

	 	

Berghaus	Stafelalp	

ob	Davos	Frauenkirch	
	

Winter-Aushilfe		
(Jan.	bis	April)	
Stundenweise	

nach	Vereinbarung	
	

Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Anruf!	
Eveline	Bürgi			

081	413	66	31	

Abends	von	18	bis	20	Uhr	

 
 
Für unsere Ferienanlage*** mit 75 Wohnungen suchen  
wir per sofort: 
 
Mitarbeiter/Innen 
 
zur Verstärkung unseres Reinigungsteams. 
 
Arbeitseinsatz: vor allem am Samstag und / oder Sonntag  
jeweils für ca. 4 bis 6 Stunden ab 10.00 Uhr, wochentags nach Absprache 
Bezahlung: Stundenlohn zzgl. Ferienzulage 
 
Über Ihr Interesse freut sich Béatrice Müller Huber 
 
Solaria Davos AG, Solariastrasse 4a, 7260 Davos Dorf 
www.solaria.ch, beatrice.mueller@solaria.ch 
Telefon 079 205 87 02 

Für	unsere	Sandstrahlanlage		
	
Suchen	wir	per	sofort	in	Jahresstelle	einen	
	

ALLROUNDER		
	
Ihre	Aufgaben	:	
	
-	Betreiben	der	Sandstrahlanlage	sowie	der	Industrielackierung		
-	Unterhalt	Fahrzeuge	und	Baumaschinen		
-	Schneeräumung		
-	Mithilfe	im	Muldenservice	(	Führerschein	Kat.	C	von	Vorteil	aber	nicht	Bedingung	)	
	
Wir	Erwarten	:	
	
-	Selbstständiges	Arbeiten		
-	Führerschein	Kat.	B	(	C	von	Vorteil	kann	auch	bei	uns	erlernt	werden	)	
-	Handwerkliches	Geschick		
-	Deutsche	Sprache	in	Wort	und	Schrift	
	
Gerne	erwarten	wir	Ihre	Bewerbung	unter	:	
	
STIFFLER	TRANSPORTE	AG	
Mattastrasse	50	
7270	Davos	
	
081	/	416	16	16	
c.stiffler@stiffler-ag.ch	
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Andres und Ursi V.
Curling ist eine undankbare Sportart, wenn man in einer Zweierbeziehung lebt, denn während der ganzen Woche arbeitet man (normalerweise), und am 

Wochenende, wenn man eigentlich Zeit hätte, die Zweierbeziehung zu pflegen, spielt Mann oder Frau Curling. Es gibt allerdings Ausnahmen, zum Beispiel Ursi und 
Andres Valer. Andres V., der ehemalige Betreibungs- und Konkursbeamte von Davos u.U., ist pensioniert und geniesst nun die Zweierbeziehung mit seiner Ursi. 
Damit sie auch am Wochenende nicht auf sich verzichten müssen, spielen sie zusammen Curling, meist im selben Team. Ursi V. liebt den Curlingsport, denn beim  
Curling spielen hat Andres letztlich gelernt, wie man kräftig wischen muss... !

Traumpaar der Woche

DER BMW X1 SWISS ADVANTAGE SPORT. 
JETZT BEI IHRER NINO UNOLD AG.

AB CHF 33  300.–.

 

Nino Unold AG
7260 Davos Dorf
www.bmw-unold.ch

BMW X1 sDrive18d Swiss Advantage Sport, 1995 cm³, 110 kW (150 PS), 4,6 l/100 km,  
BÄ 5,2 l/100 km, 120 g CO2/km (Durchschnitt aller immatrikulierten Neuwagen in der Schweiz 
133 g CO2/km), CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 20 g/km, 
Energieeffizienzkategorie C. Barkaufpreis CHF 33 300.– (Katalogpreis 41 400.– abzüglich  
CHF 8100.– Preisvorteil). Promotion gültig bei Vertragsabschluss bis 31.12.2018. Abgebildetes 
Fahrzeug enthält Sonderausstattungen: Modell xLine CHF 3990.– (nicht mit der Swiss  
Advantage Sport Edition kombinierbar), Metallic-Lackierung CHF 1010.–, 19‘‘ Leichtmetallrä-
der Y-Speiche 511 CHF 970.–. Solange Vorrat.

Ihre Gipfel Zytig

HP ProBook 15.6`` 450 G4 i7– 7500U         

-  Windows 10Pro, 64bit 
- 8 GB DDR4– SDRAM 
- 256 GB SSD 
- Intel HD Graphics 620 
- DVD– Writer 
- Bluetooth 
- RJ45, 2 x USB 3.0 (1x C), 2 x USB 2.0 
- integrierte Stereolautsprecher          Fr. 1`890.- 

HP ProDesk 400 G4 i5 - 7500 Microtower   
- Windows 10 Pro, 64bit 
- 8 GB DDR4– SDRAM 
- 256 GB SSD 
- Intel HD Graphics  630 
- DVD–- Writer 
- 4x USB 3.0, 4x USB 2.0         
           
             Fr. 1`590.- 

Alle Preise exkl. MWST  

Wir haben eigene Servicetechniker ! 

BM Office Communication AG 

Frauenfelderstrasse 55 

9545 Wängi 

044 744 54 84 

044 744 54 85     

 info@bmoffice.ch 

www.bmoffice.ch 

4x USB 3.0, 4x USB 2.0        
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Fundgrube  auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Freizeit - Vereine
Taekwon-Do Int. Davos
Mo. 18.50 – 19.50 Jump Dojang Sunnegruess
Di.    19.00 – 20.00 Swissjump Power Sunnegruess
Di.   19.00  – 20:30 Haupttraining Turnhalle SAMD
Mi.  15.15 – 16.15 Tagestraining +40 Sunnegruess
Do. 09.00 – 10.00 Swissjump Power Mattastr. 6
Do. 17.45 – 18.45 Little Ninjas (5 - 8 J)Turnh. Prim
Do. 17.45 – 18.45 Kindertraining (9 - 14 J) Turnh.
Do. 18.50 – 19.55 Dojang Sunnegruess
Fr. 14.00 – 15.30 Tagestraining Dojang Sunnegruess

Männerriege Davos Platz
Jeden Mo. Turnen von 20 bis 22 Uhr in 
der Doppelturnhalle Davos Platz.
Männerriege Davos Dorf
Jeden Mo. Turnen von 20.15 bis 22 Uhr 
in der Bünda-Turnhalle.

Zu verkaufen

Dienstleistungen
• Videokassetten auf DVD: Ich brennen 
Ihre Videokassetten zu günstigen Preisen auf 
DVD. VHS, VHS-C, Video8, Hi8 und miniDV. 
So können Sie Ihre wertvollen Filme und 
Erinnerungen auch in Zukunft anschauen. 
Platzsparend ist es auch.   
                 Walter Bäni 079 723 84 42

• Beratung & Coaching Caviezel: 
Biete private Sozialberatung u. Betreuung 
von betagten und hilfsbedürftigen Mit-
menschen an:                      079 357 82 03

Diä muasch gläsa ha:

GIPFEL ZYTIG
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................
Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Links
www.albula-holzprodukte.ch
Pflanzengefässe u. Gartenmöbel
Klein-Holzbauten/Leitern/Zäune

www.cccd.ch
Alles über die Aktivitäten des

Cerlce des chefs de cuisine Davos

www.davos-platz.ch
Ihre Startseite ins Internet

aktuell - kompakt - praktisch

www.wilhelm-monstein.ch

www.davos-kutschen.ch

www.adlatus-suedostschweiz.ch

Occasionsliste Auto Rüedi AG , 7249 Serneus, 081 422 47 66 
 
 
Occasion 
DAIHATSU Sirion 1.3 4seasons 4WD 05.2011 159'400 km sFr. 5'600.00 
  Lim/5 rot / anthrazit 91 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
FORD Mondeo 2.2 TDCi TitaniumS 05.2009 109'400 km sFr. 11'500.00 
  Com/5 schwarz  / schwarz Leder 175 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MINI Countryman Cooper D ALL4 11.2010 80'600 km sFr. 11'400.00 
  Com/5 Dunkelbraun / Leder anthrazit  112 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI ASX 1.8 DID Invite 4WD 09.2010 166'532 km sFr. 7'900.00 
 Com/5 anthrazit / anthrazit 150 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI ASX 1.8 DID Intense 4WD 05.2011 135'700 km sFr. 10'600.00 
 Com/5 anthrazit / schwarz 150 PS   
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI ASX 2.2 DID Navigator 4WD 09.2013 89'600 km sFr. 16'400.  
Com/5 schwarz pearl  / schwarz Leder 150 PS 17.08.2018 
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI ASX 2.2 DID Style Ann 4WD 11.2017 17’008 km sFr. 26'500.00 
 Com/5 Anthrazit / Anthrazit 150 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI Lancer 1.8 Instyle 03.2008 66'200 km sFr. 9'600.00 
  Lim/4 silber / schwarz Leder 143 PS   
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI Lancer 2.0 DID Instyle 12.2012 26'100 km sFr. 14'600.00 
 Lim/5 anthrazit / schwarz Leder 140 PS   
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI Outlander 2.2 DID Intense 01.2012 87'000 km sFr. 12'700.00 
 Com/5 bordeaux / anthrazit 156 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI Outlander 2.2DID Navi Saf 03.2013 97'100 km sFr. 18'900.00 
 Com/5 rot cooper / schwarz Leder 150 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI Pajero 3.2DI-D SwissProf 11.2010 114'100 km sFr. 19'500.00 
  Com/5 anthrazit / anthrazit 200 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
NISSAN Qashqai 1.6dCi acenta 4x4 05.2014 49'100 km sFr. 15'700.00 
  Com/5 bordeaux / anthrazit 131 PS   
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
SUZUKI SX4 S-Cross 1.6TD SC T4WD 05.2016 32'000 km sFr. 19'600.00 
  Com/5 anthrazit / Leder schwarz 120 PS  
 
 
 
 

 

Occasionen von Auto Rüedi, Serneus

081 422 47 66

Anzeige 145 x 110 mm  –  Stihl Motorsägen Motiv 3

Anzeige 145 x 110 mm   –  Stihl Motorsägen Motiv 4

Motorsägen

Motorsägen

Bahnhofstrasse 11
7260 Davos Dorf 
Tel. 081 420 15 50
heldstab-davos.ch

Bahnhofstrasse 11
7260 Davos Dorf 
Tel. 081 420 15 50
heldstab-davos.ch

B E R AT U N G 
V E R K AU F
S E RV I C E

B E R AT U N G 
V E R K AU F
S E RV I C E

Unser Service macht den Unterschied

Unser Service macht den Unterschied

259.-ab Fr.

259.-ab Fr.

Zu verkaufen Winterschlitten mit 
Hydraulik, restauriert für Pferdezug 
oder als Schmuck in Hoteleingang/
Halle.              Anfragen: 079 518 71 04 
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Skischuhe
=

geb.: 15. März 1974 in Davos
von: Geroldswil ZH
in: Davos Laret seit 2014
Zivilstand: verh. (2 Kinder)
Beruf: Hausfrau, Yoga-Lehrerin, Ayur-
veda-Massage-Praxis
Werdegang: Handelsdiplom, Pro-
fi-Langläuferin, medizin. Sekretärin, 
Praxis-Assistentin, öKK-Sachbearbeit.
sportl. Erfolge: WM-Teilnehmerin 
als Langläuferin, Staffel-Schweizer-
meisterin, 2. SM 30 Km, Alpencup div. 
Spitzenklassierungen, Bündner Meiste-
rin, 3. am Engadiner Ski-Marathon
Hobby: Sport allgem., Kochen, Natur 
geniessen
Lebensphilosophie: Bewusst leben 
mit positiver Grundeinstellung
Traum: Glücklich und zufrieden alt 
werden!
Was mich freut: Meine Familie
Was mich ärgert: Ungerechtigkeiten 
Oberflächlichkeit
Lieblingsdrink: Davoser Wasser
Lieblingsessen: Gnocchi à la maman
Lieblingslektüre: Philosoph. Werke, 
Naturwissenschaften
Lieblingsmusik: Von Schlagerpop 
bis Rock, Mantras oder aktuelle Hits
Lieblingsferiendest.: Irgendwo am 
Meer
Meine Stärke: Motivator, vielseitig
Meine Schwäche: Ungeduld
Was ich an Davos so schätze: Die 
urbane Siedlung in der Bergwelt, die 
Gegensätze
Was weniger: Die langen Winter

Heinz Schneider

Nadia Dvorak-Scaruffi, die ehemalige Langläuferin ist heute Yoga-Lehrerin u.a.

«Körperliches Bewusstsein und mentale Achtsamkeit steigern»
Wer erinnert sich nicht an die 
sportlichen Erfolge von Nadia 
Scaruffi und Jasmin Baumann 
in den 90er Jahren. Mittlerwei-
le sind beide verheiratet, haben 
Kinder und sind beruflich tätig. 
Nadia, die nun Dvorak heisst, ist  
auch Yoga-Lehrerin und führt 
eine Ayurveda-Massage-Praxis.

Nadia Dvorak, warum bist Du 
heute eine passionierte und über-
zeugte Yoga-Lehrerin und führst eine 
Ayurveda-Massage-Praxis?

Nadia Dvorak-Scaruffi: Ursprüng 
lich habe ich mit Ayurveda angefan-
gen, als ich noch ledig war. Weil ich 
stets Physio-Therapeutin werden wollte, 
suchte ich nach etwas Ähnlichem. Nach 
der Geburt des zweiten Kindes habe ich 
mich entschlossen, die Ayurveda-Philo-
sophie und -Massage zu lernen. Dazu 
habe ich während eineinhalb Jahren 
einen Lehrgang  besucht. Gleichzeitig 
begann ich mit Yoga. Damals plagten 
mich auch Rückenbeschwerden, die 
ich mit Yoga wieder loswurde.

Was kann man denn mit Yoga 
und Ayurveda grundsätzlich gewin-
nen?

Mit Yoga und Ayurveda lernt man, 
seinen Körper und Geist besser kennen, 
und man ist in der Lage, sein körperli-
ches Bewusstsein und die mentale Acht-
samkeit zu steigern. Das Ayurveda-Wis-
sen gründet auf einer über 5000 Jahre 
alten Tradition. Ayurveda gilt auch als 
Erfahrungsmedizin.

Warum reagieren reifere Kör-
per dankbarer auf Yoga-Übungen?

Weil mit zunehmendem Alter die Elas-
tizität des Körpers nachlässt. Yoga för-
dert die Geschmeidigkeit des Gewebes. 
Körper und Seele kommen dank Yoga 
ins Gleichgewicht.

Du unterrichtest Yoga in 
Kombination mit Ayurveda. Mehr für 
Ältere als für Junge?

In meinen Unterricht kommen Per-
sonen im mittleren Alter, also von 30 
bis 50 Jahren, aber es gibt auch Seni-
oren-Yoga. Vor allem bei den Senioren 
gibt es ein Potenzial, denn ich erhalte 
immer wieder sehr positive Feedbacks  
von älteren Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern. Aber auch die Vertreter der 
jüngeren Altersgruppen äussern sich 
immer wieder positiv, dass sie dank 
Yoga und Ayurveda neue Lebensqualität 
gefunden haben.

Wie hat sich eigentlich der 
Leistungs- und Spitzensport auf Dein 
Leben ausgewirkt?

Der Leistungs- und Spitzensport 
machte mich selbstbewusster und ziel 
orientierter. Ich lernte auch, meinen 
Körper besser zu verstehen, und ich bin 
mental gewachsen, lernte Niederlagen 
zu verkraften.

Nadia Dvorak-Scaruffi, die ehemalige Langläuferin ist heute Yoga-Lehrerin u.a.

Nadia 
Dvorak-Scaruffi

Wenn Deine Kinder nun den 
Wunsch äussern, Leistungssport zu 
betreiben, unterstützest Du sie?

Ja, mit einem Aber. Ich möchte sie 
mental besser begleiten, und zwar 
mit Hilfe von all meinen Erfahrungen, 
die ich persönlich gemacht habe. Die 
Kinder sollten bewusst und achtsam ihr 
Leben gestalten.

Yoga und Ayurveda sind 
grossartige Lebenshilfen, die sich 
jeder Mensch zu nutze machen sollte. 
Warum werden Yoga und Ayurveda 
nicht schon an unseren Volksschulen 
gelehrt?

Eine gute Frage. Vielleicht sollte man 
mit einem Teil von Yoga beginnen, 
zum Beispiel mit Atemübungen, denn 
aufgrund unseres täglichen Leistungs-
drucks und Stress-Situationen atmen 
wir oberflächlich und zu wenig bewusst. 
Yoga ist auch eine Art, das Zellgedächt-
nis zu schulen. Auch auf alle Körper-
funktionen hat Yoga einen überaus 
positiven Einfluss. 

Nadia Dvorak-Scaruffi, die ehemalige Spitzen-Langläuferin, ist 
zu einer Persönlichkeit gereift.                                                     Foto S.


